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Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

HoLzversteigerung.

Bekanntmachung,
betr. die Versichermig von Regie-Baubetrieben!

Bekanntmachung.
wird hiermit zur Kenntniß des betheiligten

im Sinne des UnfallversicherungsgesetzesvomIPublikums gebracht, daß die unten genannten, dein hies.
11. Juli 1887. Hebammen-Bereineangehörigen Hebammen sich vertrags-

Von den hiesigen Bauunternehmern(Bauherren) mäßig verpflichtet haben, bei den nachstehend er-
[ft”? b^her vielfach Bauarbeiten im Accord an unselbst - wähnten Personen die Entbindung, sowie die erforderliche
!ständige versicherungspflichtige Bauarbeiter vergeben, erste Pflege der Mutter und ihres neugeborenen Kindes
jedoch die im § 22 des Gesetzes vorgeschriebenen Rach- unentgeltlich zu besorgen und zwar:
Ŵeisungen nicht eingereicht worden, weil von den Bau- s 1. Bei allen öffentlich unterstützten Personen und

deren Familienmitglieder, undHerren irrthümlicherweise angenommen wurde, daß bte|
^ _ , _ _ ^ betreffenden Accordanten selbstständige Bauunter-

Montag . den 17 ^ Februar d. I .', Vorm . i^ hmer und als solche mit ihren Betrieben bei einer
wird in dem städtischen Walddiftriet Pfaffen - i^ erufsgenossenschaft versichert seien..
dorn nachbezeichnetes Gehölz als r

426 Rmtr . buch. Scheit,
303 „ „ Prügel,

4390 buchene Wellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

hat daher in vielen Fällen die nachträgliche
Heranziehung der Bauherren zur Einreichung der Regie-
baunachweisun^en stattfinden müssen.

Aus dieser Veranlassung werden nachstehend die
von dem Reichs-Versicherungsamt aufgestellten Merkmale

Der Steigpreis wird auf Verlangen bis Zur Unterscheidung der selbstständigen Baugewerbe
I . September er. creditirt . trerbenden vor den unselbstständigen(versicherungs-

Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9 Uhr pflichtigen) Bauarbeitern bekannt gegeben:
Lei der Wirthschaft zum Waldhorn in Kloster Clarenthal.

Wiesbaden, den 7. Februar 1896.
Der Mag istrat. In Vertr.: Körner.

Vergebung der Onartierlcistung
Die Quartierleistung für die Stadt Wiesbaden

soll vom 1. April d. I . ab anderweit auf 3 Jahre
öffentlich an die Mindestfordernden vergeben, werden.

Zu diesem Bchufe ist Termin auf Samstag,
den 22 . Februar d. I ., Vormittags 11 Uhr, im
Nathhause, Zimmer No.' 6, anberaumt, wozu Unter¬
nehmungslustige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die Vergebungsbedingungen und das
Quartierleistungsgesetz schon vor dem Termine cm be-
zeichneter Amtsstelle während der Dienststunden zur
Einsicht offen liegen. In den Offerten ist anzugeben,
daß diese Bedingungen bekannt sind.

Wiesbaden, den 7. Februar 1896.
Der Magistrat. In Ve rtr .: Heß.

Staats - und Gemeinde -Steuer
für Januar bis Mürz 1896 (4 . Rate)

. Heute Zahlungstermin für die in den Straßen
mit den Anfangsbuchstaben I u. IIveranlagten
Steuerpflichtigen.

Wiesbaden, 11. Februar 1896.

„Als unselbstständige, versicherungspflichtige Bau¬
arbeiter im Sinne des § 1 des Bauunfallversicherungs- 1
ĝesetzes sind im Zweifelssalle anzuschen:

1. Die im Bauhandwerk beschäftigten Gesellen, Ge¬
hüsten sowie die sonstigen ständigen Arbeiter,!
welche ausschließlich in Betrieben gewerbsmäßiger!
Bauunternehmer beschäftigt werden;

2. die in der Regel in Betrieben gewerbsmäßiger
Bauunternehmer, in anderen (landwirthschaft-
lichen :c.) Betrieben oder sonstwie berufsmäßig
als Lohnarbeiter beschäftigten Personen, auch
soweit sie nebenher, gelegentlich oder in regel¬
mäßiger Wiederkehr Bauarbeiten unmittelbar für
die Bauherren ausführen;

3. die das ganze Jahr oder den größten Theil des
Jahres hindurch mit Bauarbeiten für nicht
gewer bs mäßi ge Bauunternehmer(Bauherren)
beschäftigten Personen, sofern sie in der Regel
a) nur geringfügige, eine besondere handwerks¬

mäßige Vorbildung nicht erfordernde Bau-

2) bei den übrigen in bedürftigen Verhältnissen
Lebenden, welche sich vor der Entbindung eine
Bescheinigung der Armenverwaltung, Rathhaus
Zimmer Nr. 14, verschafft haben. Diese Be¬
scheinigung wird nach Prüfung der jeweiligen Er¬
werbs- rc. Verhältnisse ertheilt und ist der betr.
Hebamme einzuhän-digen.

Die Hebammen:
Frau Banmann , Römerberg 14,
Frau Bergmann , Webergasse 43,
Frau Catharinus , Nerostraße 17,
Frau Dommermuth , Walramstraße 5,
Frau Eichmann , Wellritzstraße 25,
Frau Ehrhardt , Steingasse 3,
Frau Gemmer , Walramstraße 18,
Frau Kilh , Römerberg 20,
Frau Klomann , Faulbrunnenstraße7,
Frau Kräußel , Schulgasse 5,
Frau Kremer , Feldstraße 15,
Frau Kunz , Faulbrunnenstraße2,
Frau Leffler , Michelsberg 5,
Frau Ostermeyer , Bleichstraße 15,
Frau Pfeil , Herrnmühlgasse 7,
Frau Preifig » Schwalbacherstraße 33,
Frau Retzel , Johanna, Albrechtftr. 33,
Frau Rehel , Kathar., SHachtstr. 11,
Frau Scheurer , Kl. Kirchgasse 1,
Frau Schulz -Bannehr , Hellmundstr. 64,
Frau Schwan , Schachtstraße 28,
Frau Walter , Schwalbacherstraße 55.

Die ncthigen Desinfektionsmittel können unent-
f»r*» Sa»  ^ u .*! j.  C c . n ft . r . . rv%. 1arbeiten insbesondere Ausbesserungs- (Flick-) Zeitlich bei der Vorsitzenden des Hebammen-Vereins,

Arbeiten ausführen und Frau Preifig , Schwalbacherstraße 33 , abgeholt
d) ohne eigentliches Betriebskapital gegen einen werden

313 Die Stadtkaffe.

Wiesbaden, den 3. Februar 1896.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Mangold.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für die Pferde der

hier stationirten3 Mitglieder der Landgensdamrriesott
vom 1. April 1896 bis dahin 1897 im Submissions-

den Lohn eines Bauarbeiters nicht oder nicht
erheblich übersteigenden Lohn arbeiten. Ein!
Betriebskapital wird insbesondere als vorhanden
anzunehmen sein bei Verwendung größerer - syi ,..s - _SSSfSSSaSM"ääss
Seitei Bestellung anderer̂ durch den „warmen Damm« bis zum Salzbachkanal

wege vergeben werden; der Bedarf beträgt im Ganzen!welchen" dies" Vm'aSctz ^ ■“ 60/60 cm, sollen im Äge der öffentlichen Ausschreibung

Heu ûnd̂ Z Mr" Sttoh/00 CeBter ^ 50  stä ^ e Bau^ ^ ^ wer en. ^ Verdingungsunterlagen können
D'e Offerten, welche auf einen bestimmten Durch- zu betrachten. Ausnahmen, insbesondere'für di? soge- o£ jr&Jj?v "" Nathhause,

schnittspreis, oder zu dem jeroetltg mittleren hiesigen nannten Akkordantcn, sind indessen nicht ausgeschlossen" o ^ mer No. .r8a werden. ^ . . .
Marktpreisen, bezw. einer bestimmten Erhöhung der Wiesbaden den 5 Tebruar 1896 L erschlossene und mit entsprechender
letzteren gerichtet werden kann, sind mit entsprechender 336  Der Magistrat In ^ er'tr - Manaold Aufschrift veriehene Angebote sind bis spätestens Frertag,
Aufschrift bis zum Montag , den 17 . d Mts - _ —. :V ^ " ~l 9 b ~ den 14. Februar 1896, Vormittags 10 Uhr, zu welcher
Vormittags 11  Uhr , im Rathhause, Zimmer No. b\ Bekanntmachung . Zeit bte  Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
dahier einzureichen, woselbst auch die näheren Be- Der abgeänderte Fluchtlinienplan für den unteren erschienener^ Bieter stattftnden wird, bei der unter-
dingungen vor dem Termine eingesehen werden können- Theil der Parkstraße, vor den Besitzungen der Herren zeichneten Stelle einzureichen,
in den Offerten ist anzugeben, daß diese Bedingungen Dreste und Adolf Zais hat die Zustimmung der! Wiesbaden, den 6. Februar 1896.
bekannt sind. Ortspolizeibehördeerhalten und wird nunmehr im _ Der Oberingenieur: Frensch.

Wiesbaden, den 7. Februar 1896. Neuen Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer No. 41, Laden -Verpachtung.
Der Magistrat. In Vertr.: Heß. innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht Der in der neuen Colonnade(Lheater-Colonnade)
—— - ——- -- - offen gelegt. Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder

. Bekanntmachung . Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli später zu vermiethen.
Acciseamt dahier werden Freitag , den 1875, bctr.die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro ^ abr Die

l .f * Vormrttags H Uhr ca. 18 Ctr. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein- näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der unter,
altere Acten, zum Einstampfen bestimmt, gegen Baar- Wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklu- zeichneten Direction (neue Colonnade 481 ru eriabren
Zahlung öffentlich meistbietend versteigert. sivischen, mit dem 6. d. Mts . beginnenden Frist von Wiesbaden, den 23. Oktober 1895 ä

Wiesbaden, den 7. Februar 1896. 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind. Städtisck,?
Das äccifeaml. Z - h- ung . | wi -- b-dw, kn 1. gtkuar 18% . Der g! Cu,dirn, » °
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Stadtbanamt — Verdingung.
Die Ausführung von Laos 1: Erd- und Maurer-

Arbeiten, Loos II : Steinmetz-Arbeiten, Loos III:
Schlosser-Arbeiten zur Herstellung der Einfriedigung
entlang der Südseite (Bertramstraße) des Schulhofes
an der Bleichstraßc soll im Ganzen oder nach obigen
Loosen getrennt im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zim.
Nr. 42 eingesehen, aber auch von dort — mit Ausschluß
der Zeichnungen— gegen Zahlung von 0,50 Mk. für
jedes Loos oder 1 Mk. für sämmtliche Loose bezogen
werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H A 27 versehene Augebote sind bis spätestens Freitag,
de» 14. Februar 18SC , Vormittags ii Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 7. Februar 1896.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:

Der Stadtbaumeister G en zm er.
Bekanntmachung.

Montag , den 23 . März d. Js ., Bor
mittags 11 Uhr , soll ein an dem Ecke der Ring¬
straße und Sedanstratze belegener städtischer
Bauplatz von ca. 4 Ar 50 Q.-M. im Rathhause
dahier , aus Zimmer Nr . SS , öffentlich meist
bietend versteigert werden.

Plan und Bedingungen liegen bis zürn Termine'
san der genannten Stelle, während der Vormittags-
'Dienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 5. Februar 1896,
Der Magistrat

I . V.: Körner.
In dem städtischen Gebäude Goldgasse 10 sind

auf sogleich anderweit zu vermiethcn:
, a) l Laden , belegen nach der Goldgasse,

5) 1 Laden nebst Ladenzimmer, 1 Wohnzimmer,
1 Küche, 2 Kammern, 1 Mansardzimmer, 1 Werk
stätte und 2 Holzställe.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens Donnerstag, den 27. Februar d. I ., beim
Stadtbanamt, Zimmer No. 41. einreichen, woselbst auch
die Miethsbedingungen während der Vormittagsdienst¬
stunden zur Einsicht offen/liegen. ,

Wiesbaden/den 21. Januar 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

3l8 Der Stadtbaumeister: G en zmer
Bekanntmachung.

Die Lieferung von Bordsteine « , vier- und ein-
häuptigen Pflastersteinen und Trottoirpflaster
steinen für 1896 soll vergeben werden. Die Beding
ungen liegen auf dem Rathhanse, Zimmer Nr. 41
während der Dienststunden aus, können auch gegen Ein¬
sendung von 0,50 Mt. in Briefmarken bezogen werden.

Die Eröffnung der Angebote, welche pvstfrei und
versiegelt an die Unterzeichnete Stelle einzureichen sind,
findet am Dienstag den 28 . Februar d. Js .,
Vormittags 11 Uhr , im Zimmer Nr. 4i statt.
Zuschlagsfrift drei Wochen.

Wiesbaden, den 80. Januar 1896.
Z14_ Stadtbauamt, «btheilung für Straßenbau.

Bei dem hiesigen Stadtbanamt . Abtheilung
für Canalisatiouswesen , ist die freiwerdende Stelle
eines technischen Revisionsbeamten alsbald wieder
zu besetzen. Diesem Beamten obliegt vorzugsweise die
'polizeiliche Revision der gesundheitstechnischen Anlagen
in den Privatgrundstücken.

Gebühren 2200 Mark per Jahr , vierteljährige
Kündigungsfristwird Vorbehalten. Techniker, welche
'Erfahrung im Canalbauwesen, namentlich im Haus¬
entwässerungsfache und Gewantcheit im schriftlichen und
mündlichen Verkehr besitzen, wollen ihre Bewerbungen
mit Lebenslauf unter Beifügung der Zeugnißabschriften
'bis spätestens 23. Februar an den Unterzeichneten
«inzureichen.

Wiesbaden, den 30. Januar 1896.
_ Der Stadtbaudirektor: Winter

Bekanntmachung.
Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet

vom Montag, den 2. December er., ab bis auf Weiteres
ian Wochentagen jeden Abend von V'/r—8 '/, Uh*
in dem Accisehofe in der Neugasse statt und werden alle
Personen berücksichtigt, die sich behufs Empfangnahme
derselben zu der bestimmten Zeit daselbst einfinden.

Wiesbaden, den 28. November 1895.
569  _ # Die Ausgabestelle.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 11., Donnerstag, den 13., Montag,

den 17., und Dienstag, den 18. d. M., Nachmittags
3 Uhr, werden Neugaffe « eine Anzahl Mo¬
bilien öffentlich versteigert. 2815*

Wiesbaden, den 10. Februar 1896.
Dir Vollziehungsbeamten: Heil u. Steigerwald.

Laden -Verpachtung.
Infolge Ablaufs der Verträge sind in der alten

Colonnade des Curhauses zn Wiesbaden mehrere zwei-
und dreibogige Läden, theils mit Wohnräumen,
vom 1. April d. Js . ab anderweitig zu vermiethcn.

Die Miethzeit ist auf 5 Jahre, beziehungswelse
vom 1. AprU 1896 bis 31. März 1901 festgesetzt
Gas- und Wasserleitung ist vorhanden.

Ebenso steht ein Lbogiger Laden in der » euen
Colonnade zur Zeit frei.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau
der Unterzeichneten Direction, neue  Colonnade No. 48,
eingesehen werden, woselbst auch schriftliche Angebote
eingereicht werden können.

Bisher waren in den Läden zum Verkaufe aus¬
geboten: Bijouterien, Luxusgegenstände, optische Instru¬
mente, Neiseerinnerungcn, sowie Spiel- und Achatwaaren.

Wiesbaden, den 31. Januar 1896.
_ Städt. Cur-Direction: F . Hey ' l,  Curdirector.
Verabreichung warmen Frühstücks an arme

Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte

auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkindererfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigcn Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns ^die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 6OO von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Wimers gespeist werden Die Zahl
der ausgegcbenen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört
hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
beu guten Zweck zu bringen.

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangelswird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
besonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Mangold,  Beigeordneter.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtrath Bcckel, Pagenstccherstraße 4,

„ Knauer , Emserstraße 59.
StadtverordneterH Hirsch, Bleichstraße 18,

„ Knefeli , Nerostraße 8,
„ Krekel, Dotzbeimerstraße 26,
„ Schupp , Taunusstraße 89,

Bezirksvorsteher Höpp , Louisenstraße 17,
„ Capito , Bleichstraße 21,
„ Zollinger , Schwalbackerstraße 25,
„ Berger , Maueraasse 21,
„ Rumpf , Saalgasse 18,
„ E Müller . F-ldstraße 22,
„ H. Müller , Gustav-Adolsstraße'fc

„ „ Diehl , Emserstraße 73,
sowie das städtische Armenbüreau, Rathhaus, Zimmer Nr-11, und
der Botenmeister im Rathhaus, Zimmer Nr. 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gutigst
bereit erklärt:
Herr KaufmannC . Acker, Große Burgstraße 16,

„ A . Engel , Taunusstraße 4,
„ Unverzagt , Langgasse 30,

„ „ A Mollath , Michelsberg 14.
„ „ Koch, Ecke Michelsberg und Kwchgass«,
„ Buchhändler Schellenbrrg . Oranienstraße 1.

Bäckergehülfen Joseph Bausch e. S . N. Georg Wilhelm Joseph.
- Am 6. Febr., dem Geschäftsreisenden Otto Mattere. S . N.
Ottomar Hugo Willy. - Am 6. Febr., dem Sergeanten Karl
Bernhardte. T. N. Hedwig Mathilde Wilhelmine. — Am7.Febr.,
dem Stations-Assistenten Georg Poths e. S . N. Fritz. — Am
4. Febr., dem Hausdiener Laurentius Forkenbecke. T. N. Philippme
Katharina Charlotte Maria Wilhclmine Emilie. — Am 3. Febr.,
dem Schlossergehülfen Christian Brennerc. S . N. Karl.

Aufgeboten:  Der verwittwete Küfer Simon Schumann zu
Hattenheim, mit Gerrittina Hermana, geb. Buitkamp, verwittwete
Ncuhaus hier. — Der verwittwete Grubenverwalter Albert Emil
Schneider zu Bieber, mit Johanna Margaretha Wilhelmine Uihlein
hier, vorher zu Düffeldorf. — Der Kaufmann Georgs Wilhelm
Peter Stillger hier, mit Anna Karoline Christine Hees hier.

Verehelicht  am 8. Februar: Der Kaufmann Adolf Jakob
Hatzbach hier, mit Marie Christiane Sophie Emilie Beck hier.
Der Hausdiener Peter Lück hier, mit Barbara Dolibois hier. —
Der verwittwete Tapezierer Johann Eduard Moriz Brumhardt
hier, mit Luise Karoline Marie Schäfer.  hier. — Der Uhrmacher
Heinrich Fritz Wilhelm Mesenbring hier, mit Marie Elise Susann»
Werner hier.

Gestorben»  Am 7. Febr. Friedrich, Sohn des Telegraphen-
boten Johannes Seipp, alt 2 I . 5 M. 28. T. — Am 9. Febr.
der Herrnschneider Johann Friedrich Wilhelm Palm, alt 42 I .8 M.
26 T. — Am 10. Febr. der verwittwete Tapezierer Karl Christian

eix, alt 59 I . 8 M. 21 T. — Am 9. Febr. Christian Anton,
Sohn des Fuhrmanns Anton Laux, alt 3 M. 21 T. -1— »m
10. Febr. der Kaufmann Einil Karl Stritter, alt 48 I . 1 T. —
Am 9. Febr. der Polizei-Commissar Friedrich Karl Emil Doehler,
von Remscheid, alt 38 I . 2 M. 4 T. - Am 8. Febr. der/fand-
wirth Heinrich Horne von Hattenheim, alt 57 I . 6 M. 15 -e..

Königliches Standesamt

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs -Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell , elegrnnt und *u massigsten Preisen angefertigt
in der Buohdrucker. l der Wiesbadener Verlags.Anstalt

Schnegelberger & Ilannemaun,
26 Marktstrasse 26.
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Stadtbauamt — Verdingung.
Die Lieferung von Portlandzement(etwa 50,000Kgr.)

zum Neubau einer Schule am Blücherplatz und
eines Armenarbeitshanses an der Mainzerstraße
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. , v t m

Verdingungsunterlagen können während der Vor
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer No. 41
eingesehen, aber auch vo» dort gegen Zahlung von
0,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aunchrrft
0 . A. 20 versehene Angebote sind bis spätestens
Mittwoch , den 12. Februar 18S «, Vormittags
11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird,

ibei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.
Wiesbaden, den 6. Februar 1896.

Stadtbanamt, Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbanmeister Genzmer

. Auszug aus den
Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 10. Februar 18SV.
Geboren: Am  4 . Febr., dem Wagnergehülfen Jakob Petr,

11, T . N. Margarethe Anna Maria. — Am 3. Febr., dem Stein-
IHauer Franz Kttzingere. T. N. Mathilde. —- Am 5. Febr., dem

Dienstag, den II. Februar 1896.
Nachm. 4 Uhr ; Abonnements - Concert.

birectiön : Herr Capellmoister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu »Ein Abenteuer Händel ’s“ Reinecke.
2. Notturno aus „Ein Sommernachtstraum “ Mendelssohn.
3. Jota aragonesa , Transeription . . Saint -Saöns.
4. Die Werber , Walzer . . . . Launer.
5. Träume , Lied (Stüdie zu „Tristan und

Isolde ") . . . . . r Waener.
6. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . . . Weder.
7. Largo . Händel,

Violin-Solo : Herr Concertmeister
Irmer . Harfe : Herr Wenzel.

8. I, ungarische Rhapsodie . . . Liszt.
Abends8 Uhr: Abonnements -Concert.

Divection : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Soldatenlust . Marsch . . . . Jungmann.
2. Ouvertüre zu „Die diebische Elster “ Rossini.
3. Scene de ballet . . . , . Czibulka.
4. Introduction und Gebet aus „Rienzi “ Wagner.
5. Geistesfunken , Polka . . . . Waldteufel-
6. Rondo a Capriccio (Die Wuth über den

verlornen Groschen , ausgetobt in einer
% Caprice) , . , , . Beethoven.
7. Fantasie aus „Die weisae Dame“ . Boieldieu.
8. Münchener Kind ’ln , Walzer . . Ebwer.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 12. Februar, Abends8 Ubr:

Carneyals -Concert
des Wiesbadener Musik *VereIns unter Leitung des Königl.

Kammermusikers Herrn C. flxb . Meister.
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten ä 1 Mark
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Der Cnr-Director : F . Hey ’l.

Vierter

Grosser Maskenball
in den Sälen des Curhauses am

Samstag , den 15. Febr . 1896.
Zwei Orchester.

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Jer ßäll beginnt um 8 Uhr , die Säle werden nicht
vor 7 Uhr geöffnet , Dieselben stehen sümmtlich — mit
Ausnahme der Lesezimmer — für diesen Abend zur Ver¬
fügung der Ballgäste.

Eintrittskarten i 4 Mark.
Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten (für em

Jahr oder sechs Wochen ) erhalten an der Tageskasse m*
Hauptportale bis Samstag Nachmittag 5 Uhr gegen Ab¬
stempelung derselben besondere Bailkarten zum ermässigten
Preise von 2 Mark.

Die Gallerten bleiben geschlossen. ' , .
Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht,

dass der Eintritt in die Ballsäle ausnahmslos nur in en j”
sprechendem Maskencostüme oder Ballanzuge (Herren : Frac*
und weisse Binde) mit earnevalistisehem Abzeichen ge'
stattet ist.

Der Cur-Direotor : F . Hey 1-
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Zm Milderung des Reichswahlgesetzes.
* Wiesbaden , 10. Februar,

lieber den Verlauf der ReichStagSsitzung vom letzten
Samstag ist bereits durch ein ausführliches Telcgram in
unserer zweiten Sonntagsausgabe berichtet worden. Zur
Ergänzung unseres Berichtes über die Berathung des An.
trags Barth-Rickert, betr. die Abänderung des Reichswahl¬
gesetzes, tragen wir hier noch folgende Aeußerungen der
einzelnen Redner nach:

Abg Graf Mirbach (kons.) erklärt, er habe bei seiner be-
Herrenhausredenur für seine Person gesprochen, so daß

die Partei dafür nicht verantwortlich gemacht iverden könne Er
habe-inen Staatsstreich nicht ins Auge gefaßt. Er wolle mit seinen

zurullhaltcn. ©Eine Vorschläge gingen dahin die
"" Erwägung zu ziehen, zweitens die Altersgrenze hin-

linÄ und drittens die gch-line Wahl zu beseitigen. 9(Gelächter
links.) Er mache aus seinem Herzen keine Mördergrube. ^

Slbg. Bachem: Wenn mein College Luchs hier wäre so würde
er nach dem eben Gehörten seine neullchen Bemerkungen, daß die
Konservativen auch vor dem Staatsstreichnicht zurückschreckten kauin
zurucknehmen. Erklärt heute Graf Mirbach, sein! Worte im He» e^
Ö fo  S ^ -'Nt gewesen, so habe ich keinen Grund, sein
Wort mcht gelten zu lassen. Auf die persönlichen Vorsckläae des
Grafen Mirbach werden wir durch die Lhat antworten, durch Re
Abstimmung über den vorliegenden Gesetzentwurf. Redner dekämvkt
sodann entschieden das Verlangen Mirbach'S nach Mckaffuna der
G-heimwahl. Wer bei uns im Westen den Mißbrauch nnd Unsu^
der reichen und mächtigen Leute mit der öffentlichen Stimmabaabe

1 Mirb-ch'- Vorschlag-ingeh-n können.Avg. Rrckert. Wrr können doch wohl, Herr Graf von
verlangen daß Sie eine solch- Rede, wie ©ieft * imfiSufe
§e| a !̂ft haben, deutsch interpretiren. Wie können Sie bestreiten

Staatsstreich ausgefordert haben. (Beifall.)
lallten denn sonst Ihre Worte bedeuten, wenn nicbt dasai

Dw G-heimwahl wollen wir unbedingtb-ib-haltm wisse» den
Schutz des geheimen Wahlrechts für die Schwachen aufrecht erhalten

w'eauf dem Lande von Gutsbesitzern und Jnspectoren
das Stimmvieh zur Urne getrieben wird. Ich verlange übriaens

h“fi* der vorhin auch von einem Sftmmenkam'
sprach, daß er sagt, welche Partei er damit gemeint hat. (Beifall.)

. . "ög. Graf M :rb ach blerbr dabei, er habe im Herrenbause
an einen Appell an die

Wähler. (Lachen links.) Er gebe allerdings zu, daß er in jenem
Hause mit einer gewissen Lebhaftigkeit gesprochen weil er mS
bar unter dem Eindruck der Ablehnung der Ehrung Bismärck'sSL .s .sr ä
»egen die Abschaffung der G-heimwahl, aus. ^ ' 1P *

Abg. A wer bekämpft ebenfalls die Vorschläge Mirback's
Dieser spreche seine Meinung zu offen aus, gethftlt werde dieselbe
aber zweifellos von vielen Conservaliven. Namentlicbb. ksnwce
Redner di- Herabsetzung der Altersgrenze und räth'den C°Ä
vativen, vor resp. bei den nächsten Wahlen offen damit
kommen, waS sie für Abänderung des Wahlrechi/ŵ nschten- ^

*“ fe§,n' d«mit für Erfolge bkiL Wahlkn
Abg. Lieber bestreitet vor Allem die Behauvtuna Mirback'«

tt  kämen bei allen Parteien Bestechungen vor.̂ Er habe noäi nie
emen ärgeren Schlag in's Gesicht bekommen als mit birt« ffle!
Häuptling Mirbach's. Für feine Partei weise er dieselbe entschieden
zurück. Nach dem, wa< Mirbach gegen die geheime Wabl oesoo»
,be das Haus erst recht all. BeranLssung. Lnvorlftgend-nL

(Beisall̂ "^ """ ^'b̂ meiter« Wort darüber wäre überffüfstg.
. » Graf Mirbach:  Wenn bei dem Centrum keine Wabl-
bestechungen vorgekomme» sein sollen, so kann ich Herrn Lieber
dazu nur gratuliren. Aber die Wahl-Akten svrecken hn*
®le ^ >hl Dirichlet's 1888 habe ich ja ausdrücklich genannt.
. . Abg. Richter: Graf Mirdach sollte doch lieber genaue An¬
gaben machen statt so allgemeiner Andeutungen Wenn auch nur
b» Wahlbestcchung vorgekommen wäre, so würde die Be.
Hörde sicherlich strafrechtlich eingeschritten sein.
tanvÄ ' Mi - bach  bezieh sich zum B-w-iS seiner Be-
Puttkamer Stenogramm einer Rede des Ministers von

Rechter:  Graf Mirbach hätte diesen stenographischen
^hrmgrn sollen, dann würden wir ihm antworten können.«o sind wrr im Augenblicke dazu außer Stande

5 *3'J3- M - rquardsen  giebt als früheres langjähriger Vor-
sitzender der Wahlprüfungs-Commiffion die Erklärung ab- Von
^ «lich-n Wahlbestechungensei der C°.nmiffi°n ° gu wft n,Ä
d"°nnt g-w°rd-n. In keinen, Lande seien in dieser Beziehung °
wenig Beschwerdenzu -»heben gewesen, wie gerade bei uni 9
<Wgcnmme'S r 9 S8att6,3iitfcrt»-»-n di- Conservativ.n

®a* K°us fährt alsdann fort in der ersten Beratbuna des
«Ntrages Auer, betreffend das Coalitionsrecht, sowie des Anttages
^ " ', 'b-nfallS da« B-r-ins. undV-rsammlungSwes-n betreffend.

Abg. Traeger (fr . Dg.) bittet dringend um Annahme des
bu* antr “8'3- Bei der Berathung der Bürgerlichen Gesetz.
dücheS habe der Vertreter der verbündeten Regierungen allerdings
Mt , es müssen bei den politischen Vereinen Garantieen gegen den
«nßbrauch des Bereinsrechts geschaffen werden. Mit ebenso viel
«Nd noch mehr Recht könne aber doch vom Volke die Gewährung
°°N Garantieen für die Existenz der politischen Vereine überhaupt
Seiordert werden. Redner verbreitet sich sodann eingehend über dir
^ivlhwendigkeit, die politische» Vereine auf eine gesicherte Basis zu

. . . . H  Jahrgang.
Abg. Bachem:  Wenn das Gericht wirklich die ~ . ... ,■*3

des Ministers von Koller bestätigen sollte, so wäre die Verwaltung ' ^ "uar mitgetheilten patriotischen Entschluß. General-
zweifellos verpflichtet, gegen alle übrigen Parteien genau ebenso vor-1 Golenislschew-Kutusow wird in meinem Namen

.™,e  8.e?'n b’e socialdemokratische. Und darunter würdenI 0Er freier des Uebertritts des Prinzen Boris zur Landeskirche
^>den, und alle Parteien haben deshalb ein InteresseIbeiwohnen und meine Antwort überbrinaen. NicolauS"

den AntrAell"-?» g-saĝ ŵ rdmlst, müssen' Wir̂als 'richüg' Mw" Danktettaramm ck mf XÜ? v-rständnißdolleSünntn. Aber das Best- wäre eS, daß die Regierung ihrerseits die Danktelegramm nach Petersburg.Sache einmal und zuerst in die Han!, nimm, I - —. » »» —_^mal und zuerst in die Hand nimmt. Jn "unveränderter
Form konnten wir die vorliegenden Anträge nicht annehmen, aus

jden schon lin Vorjahre von mir angeführten Gründen. Wir wür-
deii also die Anträge in eine Commission schicken müssen, uin dort
unsere Abanderungs- Anträge zu stellen. Aber für ein Erqebniß
cominffsarischer Berathung wäre in dieser Session doch wohl wenig
Ausstcht, und zu unserem Bedauern werden wir deshalb gegen

^ ~ n*!'09e st'"»-»-» müssen. Wir würden jedenfalls die richtige

! Deutschland.
Berlin , 9. Februar. Hof- und Personal,

nach richte ». DaS Kaiserpaar  machte am Samstag
seine Promenade durch den Thiergarten. Im Auswärtige»
rii ! » * bei Ä0,fer  hierauf den Vortrag des Staats.
sekretärS von Marschall. Am Nachmittag begab sich der7 2 M ‘ rouroen t-oensaus öle richtigeI,erreillr» von Mar wall. Am Nackt

. -ch. typtlZm, « ° d - chl «- d° -
öffentliche Discussion in geordnete Bahnen gelenkt wird. Redner! ^ ^ ^̂ regiments beabsichtige und sodann im Stadt,
wendet sich dann namentlich noch gegen das soeialdemokratische WO"« übernachtete. — Der Jahrestag de« Eintritts de»
fu? büfem ®IeÄ n9 ber  3 rau  mit dem Mann Kaisers als Lieutenant in das 1. Garderegiment 9 Febrauf diesem Gebiet. Namens des Cenlrums kündiat Redner kür«ist t»nn h. m t r.r. , .
dl- zweite Lesung-in- Resolution an, durch welche der Reichs. * _ f » TJhi* worden.

aufgefordert wird: Angesichts der privatrechtlichen Regelung .« - . Der Nachwuchs an jungen Offizieren
- - ^ >' st  in der preußischen Armee in letzter Zeit ungemein groß>

gewesen, so daß die Lücken, die durch öteuforwationenent. '
standen waren, fast überall auSgefüllt sind. Seit Erscheine»
der letzten Rangliste im Mai v. I . ist bei fast aller? Re.
gtmentern eine große Anzahl von Offizieren neu eingestellt.

— Die Kriegserinnerungen der Post , und Telc - i
5/ " beamten  haben mit einem Festkommers in KrEs!

Etablissement begonnen, dem etwa 1000 Beamte beiwohnten. Den'
Ehrenplatz hatte Staatssekretär von Stephan inne. In seiner!

-.Ellüvllte Herr von Stephan ein anschauliches Bild der!
Thatlgkeit der Feldpost und Feldtelegraphieim letzten Kriege. Die»
Zahl der im Feldpostdienstverwendeten Beamten betrug 21 40, 1
unter den Fahnen standen vom Personal der Postverwaltuna 3761r
aus dein Friedenspostdienst waren somit in Summa 5901 Manw
abz'geben. An Beförderungsmitteln wurden 1933 Pferde und
rvö bsmrzeugc gestellt. Im Ganzen wurden auf dem Kriegsschau»

■T 'V* . "cc frioaireajtuqien megemug
b f . Dereinsrechts im Bürgerlichen Gesetzbuch nunmehr möglichst
bald auch ein Gesetz, betreffend die öffentlich-rechtliche Regelung des
Vereins, und V-rsammlungswes-ns vorzulegen. Der Artikel der
„Hamb. Nachr. , der auffordere, die Socialdemokratendurch Polizei»
liche Chicanirung auf den Weg der Gewalt zu drängen, sei, so be¬
merkt Redner noch, geradezu frevelhaft.

schall t« «s.) protestirt gegen di- den Fürsten Bis-
mara beleldlgende Art, wre sich neuerlich Auer über jenen Artikel
der „Hamb. Nachr." geäußert habe. Redner erklärt sich sodann
gegen den Antrag Auer, der in seinem Verlangen nach einem unbe-
schrankten Versammlungs- und Veremsrecht für Minderjährige und
Frauen viel zu weit gehe. 1 a

Abg Bu -b will auf die Deklamationen des Vorredners über
d.e and-rw-,t-n Pflichten der Frau, über Eh- und sittliche Aufgaben
Nbeq , Nicht weiter emgehen. Den Befähigungsnachweis auf
diesem Gebiete hatten seine Freunde jedenfalls eher erbracht als

.lH-'t-rk-it links.) Redner schildert! ^ » ^ 'Uge gestellt. Im Ganzen wurden auf dem Kriegsschau.
^ oT-  b -sond-rs di- Rechtlosigkeitpl?V° Wanfialte» von der Bund-Spostv-rwaltung in Thätig.
der Verein- in Elsaß-Lothnngen. Ein VereinS-Recht, ein Ver- !ilt  gesetzt- Die Feldpostkurse hatten eine Länge von 5100 km
sammlungs-Recht gebe es dort gar nicht. Redner schließt: Gebenl Leitungen der Feldtelearavbie erreicbten ein- Niinn- «. »
*,e uns Vst --»mal Rechte, dann wollen wir glauben, daß wir in
e'n^n ^iechtSstaale lebenI Einstweilen können wir das noch nicht

Hierauf vertagt sich das Haus.
Montag, 1 Uhr: Gewerbcnovelle; Etat der R-ichSschatzamtes.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 10. Febrüür.

> Zur lippe ' schen Thronfolgefrag «.
Im Fürstrnthum Lippe ist man sehr ungehalten über

Idie Weigerung des BundesratheS. die Erbfolgefrage durch
das Reichsgericht entscheiden zu lassen. Unter Berufung
auf d„ Eingangsworte der Verfassung, nach denen da«
Reich gegründet ist auch zum Schutze deS im Bundesgebiet«
giltigen Rechts, wild in der„Lipp. Landes,tg.^ ausgeführt
daß der Bundesrath verpflichtet sei. dem Reichstag einen
Gesetzentwurf zur Regelung des Verfassungestreits vorzu-
legcn, wenn der lippische Antrag beim BundeSrath und
auch der Versuch des letzteren, eiu Comprsmißgericht zu
schaffen, keinen Erfolg habe.

DieLohnbewegung i» derSonsection - branche . ,^
Im Hinblick auf die umfangreiche Lohnbewegung unterIgebe.

®JL„Se,ttun9en bEr Feldtelegraphie erreichten' eine Länge von
10830 km mit 407 Stationen. Von der Staatstelegraphie find
im Felde 17011 km Gestänge und Drahtleitungen mit 162 Stationen
angelegt worden. Der Staatssekretär schloß mit einem Hoch auf
t>a« Vaterland. An den Kaiser wurde ein Huldigungstelegrammgeruhtet.

— Rechtsanwalt Dr . Fritz Friedman»  ist.
wie der gestrige»Reichsanzeiger" bekannt giebt, nunmehr in
der Liste der R - chtSanwälte gelöscht  worden.
n "7 ^ mer  lj n neue * Gewehr,  welches von einem Berliner
Ingemeur Paul Brand construirt sei, berichtete kürzlich ei» Berliner
Blatt. Dieses Gewehr habe keine Zündvorrichtung; das Hinau».
schleudern des Geschosses werde durch Ausdehnung eines com.
primlrten Gases bewirkt. Mit der Waffe sollten bei der Gewehr.

>Prüfungskommission in Spandau Schießversuche stattfinden, denen
auch der Kaiser beiwohnen wolle. Hierzu bemerkt der „Reichs,
anzeiger: Richtig ist, daß sich ein Ingenieur Brand aus Kulm in»
Octoberv. I . in Sachen eines von ihm erftrudenenGervehrs mit
einem Immediatgesuchan Se . Majestät gewandt hat. Er hat aber,
bisher — trotz entsprechenderAufforderung— der Prüfungs-
kemmlssion weder sein Gewehr vorgestellt, noch sich überhaupt mit:
ihr m Verbindung gesetzt. Di« Nachricht von den Schießversuchen,
denen auch der Kaiser beiwohnen wolle, beruht also auf Erfindung.'

— Eine Berliner Ortskrank - nkasse  sucht laut eineins
Inserat in einem medizinischen Fachblatt eine approbirte.
A-rztin  zur Behandlung ihrer weiblichen Mitglieder. Daran an. ^
knüpfend, weist die „Deutsche medizinische Wochenschrift« darauf hin̂ !
daß es m Deutschland bisher noch keine approbirten Aerztinnen!

Andererseits wird cs als zweifelhaft bingestellt, ob uno>den VtTb ZZZ s . r rt- f UT ‘ r ^ -oynvewegung unter gebe. Andererseits wird es als zweifelhaft bingestellt . ob » » ,
oen Aiveikerinnen ver Eonsectionsbranche, über deren traurige inwieweit die Kassen nach den geltendenB-siimmungen üb-rhauv:!
Lohnverhältniffk lvir in unserem zweiten SonntaaSblatt sind, mit Personen, welche nicht approbirte Aerzte sino„.
berichteten, sind schon im Jahre 1887 von Rrichswegen ik'LL ^ K «̂ »berichteten, sind schon im Jahre 1887 von Reichswegen
Erhebungen veranstaltet worden. Jetzt ist nun auch im
Reichstage  eine Interpellation ejngebrocht worden, in
welcher eS heißt: „Nachdem sich die Lage dieser Arbeiterinnen
seit 1887 noch ungünstiger gestaltet hat, richten wir die
Anfrage an die verbündeten Regierungen, welche gesetzu «rj : an r * . , . ’ i iüüiiuty wniccai wnnumoi von Uve ^ ynien ernge»
geberchhen Maßnahmen dieselben zum Schutz sür Gesundheit schlossen sein soll, hat grotze Bestürzung hervorgerufen. .

„ ^ -7- vfind
Frage, welche im Königreich Sa chs en nach längeren Kämpfen irr-
abschlägigem Sinne entschieden worden ist.

Ausland.
* Rom, 9. Februar. Die Nachrichten aus

Eritrea  lauten bedenklich, besonders die Meldung dem
Tribuna, wonach General Arimondi von Abeffynien ringe.

und Sittlichkeit und gegen Ausbeutung dieser Arbeiterinnen
durch dar Trucksystem zu erreichen beabsichtigen?"

*

Eine Wendung in der Geschichte Bulgarien ».
Die russische Regierung erläßt eine lange Erklärung

über ihr Verhältniß zu Bulgarien, worin die Dinge so

Selbst die regierungsfreundlichen Blätter befürchten, daß,
selbst wenn auch General Baratieri jetzt eine Schlacht gegea^
die Truppen Mencliks vermeiden könne, Mcnelik nach
mehreren Monate» einen neuen Feldzug beginnen werde.
Menelik beabsichtige sich jetzt in Axum zum Kaiser
krönen  zu lassen und RaS Makonnen zum König von,. - , t i« «vulgär,en, worin Die*)tnße |o fronen zu taffen UND Ras Makonnen zum König von

dargestellt werden, alS seien die Bulgaren nach langenITigra einzusctzen, welchem er dann die Vertheidigung de»
Jrrthümern endlich wieder zur Besinnung und zur Dank»ILande» allein überlasten wolle. Menelik werde sich dan»
barkett gegen Rußland zurückgekehrt. und deshalb wolle mit seinen Truppen wieder nach Schoa zurückziehen, um im
auch der Ezar in seiner Großmuth die Bitte deL Prinzen Herbst mit einer großen Streitmacht die Italiener anzu,
Ferdinand um Uebernahme einer Pathenstelle berücksichtigengreifen.
und einen Vertreter zur Taufe des Prinzen Boris! * Rom . 9. Februar. Im Ministerrath überzeugte
nach Sofia absenden. Wie die heutige russische StrömungIgestern Er is pi seine College» von der Nothwendigkett der
in Bulgarien nach Stambulow'S Sturz zu Stande gekom- Fortsetzung de » Krieges  bis zur vollständige,^
men ist, das weiß man ja aber doch. Fürst Ferdinand Unterwerfung' de» NeguS. Alle Beschlüsse über die noch
erhielt im Januar folgende» Telegramm: „Ich gratulire zu ergreifenden militärischen Aiaßnahmen wurde» sotzmux
Ew. Hoheit herzlichst zu dem mir durch den Brief vom•einstimmig gefaßt.
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* Sofia , 9. Februar. Der Aufenthalt der Fürstin
Bon Bulgarien  an der Riviera ist aus acht Wochen
festgesetzt. Hierauf wird die Rückkehr derselben nach Bul¬
garien ohne Verzug erfolgen. Alle Gerüchte, daß sich die
Fürstin ernstlich gegen die Konversion des Prinzen Boris
gesträubt und die übrigen hieran geknüpften Versionen sind
weiter nichts als phantastische Erfindungen.

* Konstantinopel . 9. gebt. Das Ansuchen des
bulgarischen Ministerpräsidenten Stoilow,  der Sultan
wöge zur Conversion des Prinzen Boris  einen Tcle-

irten entsenden, wurde abschlägig befchieden.  Eben-
erklärte der Sultan, daß er den Zeitpunkt für die

Anregung der Anerkennung deS Fürsten Ferdinand bei den
Vertragsmächtenal» noch nicht gekommen erachte.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin . 8 . Februar.
Die zweite EtatSberathung wird beim Forstetat  fortgesetzt.
Aba. Sz mu l a (Ctr .) bittet , an bedürftige Landbewohner un¬

entgeltlich die Waldstreu frühzeitig , jedenfalls vor Emtritt des
Frostes abruaeben , da die gefrorene Streu dem Vieh schädlich ist.
'Auch die Grasnutzung sollte der ärmeren Bevölkerung umsonst zu¬
gänglich gemacht werden . .

Geh. Rath D onner:  In den Gegenden, die für den Vor
redncr in Betracht kommen, ist die zur Verfügung gestellte Streu
von der Bevölkerung nicht abgcnommcn worden . Auch die Gras¬
nutzung wird den Leuten angeboten.

Die Abgg. Kirfcher und Dasbach (Ctr .) bringen Wunsche
lokaler Natur vor . deren wohlwollende Erwägung zugesagt wird.

Die Abgg. Horn und H ofmann (ntl .), v. Detten (Clr .)
und von Ersfa (kons .) erörtern die Gehalts », Anstcllungs - und
Dienstaltersverhältnisse der Forstassessoren und Oberförster.

Geh. Räthe Lehnardt und Donner  legen dar , «atz die
Dienstaltcrsberechnung bei den Oberförstern genau nach den glerchen
Grundsätzen erfolgt, wie bei allen anderen Oberbeamten . Venn
Titel „Ankauf vou Grundstücken zu den Forsten " bittet

Abg. Mooren (Ctr .) um Verstärkung des Fonds , um den
heimischen Bedarf an Holz aus unseren eigenen Forsten wcmgstcns
i» absehbarer Zeit decken zu können.

Minister v. Hammer stein:  Der Erwerb von Oedflachen ist
iin Westen wegen der hohen Preise und auch des Festhaltens der
Eigenthümer am Besitz schwierig; nichts d-stowenig-r wird er nn
Auge behalten. Für eine Reform der Forstgesetzgebung scheint bei
dem Widerstreit der Meinungen die Zeit noch nicht gekommen.
Der Etat wird genehmigt, ebenso der Erlös aus Ablösungen von
Domänengefällen und aus dem Verkauf von Domänen und Forst¬
grundstücken, ferner die Rente des Kronfideikommißfonds.

Es folgt der Etat der Centralgenosienschastskasse.
Abg. Grau (Ctr .) wünscht eine größere Selbständigkeit des

Instituts . Abg. B o ck (kons.) eine möglichst gleichmäßige Vertheüung
der Credite auf alle Provinzen.

Abg. v. Eynern (ntl .) : Es ist mir stets bedenklich,wennem
neues Bankinstitut nach kurzem Bestehen mit so großen Zahlen
prunkt. Mit 50V Genossenschaften hat man Geschäfte abgeschlossen;
'stad diese auch alle solide? .

Finanzminister Miguel:  Das prinzipielle Bedenken theüe
Uch; aber auS diesem allgemeinen Satz kann man im vorliegenden
lFall keine Schlüsse ziehen. Die von den Genossenschaften und
sGenossenschaftsverbänden gewährte Sicherheit erscheint doch aus¬
reichend, um so mehr, als die Creditwürdigkeit auch sonst noch in
^vorsichtigerWeise geprüft wird . Die Summe der 41 Millionen,
jdie verausgabt worden sind, erscheinen nicht hoch, wenn man be-
idenkt. daß bei landwirthschastlichen Erediten gewöhnlich längere
lFristen gewährt werden müssen. Eine Verleumdung ist die Be-
hauvtung , die Bank sei ein politisches Institut . Sie wird unparteiisch
geleitet und soll nur allgemein wirthschaftlichen Zwecken dienen.

Geh. Rath v. Rheinbaben  giebt eine Darlegung des '
schtstSverfahrenS bei dem Institut, um dessen Sicherheit zu bk'

^Abg . v. Mendel (kons .) führt aus , die altdeutsche Wirthschafis-
aemeinde sei bei uns durch das römische Recht dermaßen abhanden
«-kommen, daß wir erst durch die Genossenschaft einen Ersatz dafür
finden. Wir dürfen hoffen, daß daS Institut ein- s-hr gluckliche
Entwicklung haben wird . Das neue Institut hat sich schnell das
Vertrauen der Gcnoffenschaften erworben und sind wir Herrn
v,n Hüne für seine geschickte Leitung sehr dankbar.

Abg. «othein (freist ) kann doch mehrfache Bedenken nicht
unterdrücken, denen Dr . Miguel entgegentritt.

Der Etat der Kaffe wird schließlich genehmigt und sodann die
Weiterberathung de» Etat» vertagt.

Der Preußische Stadteta§.
hd. Berlin , 9. Febr.

Der im hiesigen Rathhause  heute Sonntag
Mittagzusawmengetretene preußische Stüdtetag  war
van 61 Städten Preußens vertreten, und zwar von Berlin.
Aachen, Altona, Barmen, BcuthenO.-Schl.. Bielefeld,
Bochum, Brandenburg. BreSlau, Bromberg. Charlotteuburg,
Danzig, Dortmund, Düren, Düsseldorf, Duisburg, Elber¬
feld, Elbing, Erfurt, Esten, Frankfurta. M., Frankfurt
. O.. GlciwitzO.-Schl., Görlitz, Guben, Hagen. Halber¬
stabt, Halle. ' Hamm, Hannover, Harburg, Hildesheim,
Kassel. Kiel. Koblenz. Köln. Königsberg. König-Hütte, Katto-
witz. Krefeld. Landsberg. Liegnitz, Magdeburg. Mülhausen
i. Thür., Mülheim.Rhein, Mülheim.Ruhr, M.-Gladbach,
Nordhausen, Oberhause», Osnabrück, Posen, Potsdam,
Remscheid, Rheydt, Solingen. Spandau, Stettin. Stral-
jund, Wiesbaden,  Tilsit. Ratibor mit insgefammt 106
Delegirten, zumeist die Oberbürgermeisterder betr. Städte.
Unter den Erschienenen befanden sich die Landtagsabgeord¬
neten von Eynern, Knappe-Bremen, Weynburg-Elbcrseld,
Lueius-Erfurt und Schlabitz-Görlitz, sowie der l . Vice-
Präsident de» Reichstags, Schmidt-Elberfeld.

Den Vorsitz der Versammlung übernahm Oberbürger¬
meister Zelle .Berlin. Ihm wurden Vertreter von Breslau,
Köln, Osnabrück und Laudsberga. W. beigeordnet. Ober¬
bürgermeister Zette hob in seiner Begrüßungsansprache her
vor, daß «r sich um die Abwehr einer Maßregel handele.

di- in finanzieller Hinsicht geeignet sei, die größeren Städte
zu benachtheiligcn. Nur eine Abwehr verlange man keine
Bevorzugung, denn ein Theil der ländlichen Bevölkerung
dränge fortgesetzt darauf hin, die städtische Bevötterung zu
benachtheiligen. Wenn man dazu schweige, dann glaubten
die Herren in den Ministerien, daß manm den Staaten
damit einverstanden sei. Ein hohenzoilern'scher Wahrspruch
laute„Ltium caique“ und auf die hohenzollern iche Ge¬
rechtigkeit baue man, andererseits scienaber auch von höchster
Stelle die Worte niedergejchrieben worden: „Wer nur aus
Gott gebaut und feste um sich haut, der hat aus keinen
Sand gebaut." Dies wolle man auch thun und yeute
beim Lehrerbesoldungs-Gesetz beginnen. Mit einem Hoch
auf den Kaiser wurden die Verhandlungen begonnen.

Rach einer kurzen Geschäftsordnungs-Debatte folgten
die Delegirten einer Einladung des Berliner Magistrat»
zu einem Gabelfrühstück. Eine vom Berliner Magistrat
ausgesertigte Petition, betreffend Umgestaltung des Gesetz
entwurses über das Diensteinkommen der Lehrer und
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksschulen Preußens mit
längerer Begründung lag den Verhandlungen zu Grunde.
Hieraus werden verschiedene Abänderungen vorgeschlagen.

OberbürgermeisterFri tzs che« -Charlottenburg hält
das Gesetz in allen seinen Grundlagen für völlig verfehlt,
sodaß eine Amendirung unmöglich sei. Ein weitgehen¬
des Aussichtsrecht des Staates halte er allerdings den
Schulen der Gemeinden gegenüber für berechtigt, (Wider
spruch) man sei aber nicht zusammgekommen. um Gegen
Vorschläge zu machen, sondern nur um zu prüfen. Der
in dem Gesetzentwurf vorgcschlagene Wcg führe in ein Chaos.

Oberbürgermeister Bender -Breslau  führt auS, dies
Gesetz sei ein weiterer Schritt in der Bureaukratierung
des Schulwesens. Er wünsche entgegen dem Vorredner,
daß man in einigen Punkten positive Vorschläge mache.
Unbedingt müßte der ländliche Lehrer ausgebeffert werden,
der Zwang der Altersklassen widerspreche der Verfassung.

Oberbürgermeister Kn eper- Crefetd. Man möge nur
das zum Ausdruck bringen, was die Städte drücke, aber
nicht davon sprechen, daß das Gesetz gegen die Verfassung
verstoße.

Der Vertreter der Stadt Halber  st adt  drückt sich
im Sinne der Berliner Petition aus.

Oberbürgerm. Fuß - Kiel  bezeichnet das Gesetz als
Ergcbniß echt preußischen Fleißes und eingehender Arbeit,
darum möge man eS nicht in Einzelheiten zerpflücken. In
der That feien bei der Gesetzesvorlage berechtigte Interessen
verletzt worden. Gegen den Geist der Verfassung sei der
Entwurf allerdings insofern, alS er die preußischen Städte
alS organischen Faktor des öffentlichen Lebens gehalten
wissen will. Die Würde der preußischen Städte müsse
entschieden besser gewahrt werden, als dies in dem Entwurf
dokumentirt sei.

Oberbürgerm. Kirschner-Berlin  meint, man wouc
doch nur der Stimmung in den großen Städten gegen den
Entwurf Ausdruck geben. In der Materie seien ja all-
völlig einig. Hauptsache sei, daß alle Städte einmüthig
zu dem Gesetze Stellung nehmen.

OberbürgermeisterWesterburg - Kassel  betont, daß
es eine Selbsterhaltungspflicht sei. eine Organisation der
Mandate zu erlassen. Die heutige Versammlung könnte
daS Fundament eines „Allgemeinen Preußischen Städte
tages" sein. Rach weiterer Debatte, an welcher sich Ober
bürgermeister Berner - Cottbus, Braesicker - Bromberg
und Bohr.  Landsberga. W. betheiligen, hält Oberbürger¬
meister Tramm - Hannover  dafür, daß es serne liegen
müsse, einen Gegensatz zwischen Stadt und Land zu con-
struiren. Das Gesetz sei auch sozialistisch, denn es ward
in demselben daraus hin gewiesen, wo das Geld sei und
wo es hergenommen werden müsse. Er stelle sich princi-
paliter auf den Standpunkt, daß das Gesetz abgelehnt wer¬
den müsse.

Darauf wird die von Berlin vorgelegte Petition
mit einem Anträge Bender-BreSlau einstimmig ange¬
nommen.  In der Petition wird ausgestihrt, daß der
Gemeinde Kraft ihres Rechtes auf Leitung der äußeren
Schulangelegenheitendie Befugniß cinzuräumen sei, die von
ihr über die gesetzliche Mindestforderung hinausgehenden
Schulleitungen nach eigenem Ermessen zu regeln. Auch
den Städten mit mehr als 25 Schulstellen sind die zuge-
sichertrn Staatsbeiträge unverkürzt fort zu gewähren. Die
über die Staatsbeiträge hinaus noch abzuführenden Staats¬
zuschüsse sind nicht nach mechanischem Grundsatz, sondern
nach dem wirklich vorhandenen Bedürfniß unter die Schul-
unterhaltungs.Pflichtigen aller Klassen zu vcrtheilen. Die
Voraussetzungen über den Umfang der Leistungen der
Schulunterhaltungs-Pflichtigen sind durch gesetzliche Normen
scstzustelleu. Der Termin für das Inkrafttreten des Ge¬
setzes ist frühestens aus den1. April 1897 sestzusctzcn.

Aus Antrag Westerburg -Kafsel  wird daraus gegen
wenige Stimmen ein „Allgemeiner Preußischer
Städtetag"  gegründet. Mit einem Hurrah aps die
Commune Berlin wurden die Verhandlungen geschloffen
denen im „Hotel Kaiscrhos» ein Diner folgte.

Locales.
* Wiesbaden , den 10. Februar.

= Für das Bismarckdcnkmal sind bei Herrn Rcgierungs.
rach Kantel dahier seiner cingegangen : durch Sammlung des

Herrn Landraths v o n K o c llHHangenschwalbach aus dem
UntertaunuSkreise 296 Pt . 98 Pf.

— Kaiser Friedrich -Denkmal . Eine weitere
Sammelsiesie für Beiträge bestndet sich bei Herrn Hof«
Photograph Kurtz , Fricdrichstraße4. Die irrthümlicher-
weije ats Zeichnung der Firma Marcus Berlö u. Comp,
im ersten Verzeichnis aufgesührten 300 M. sind nicht von
dieser, sondern von dem Inhaber Herrn Dr . Ferdinand
Bertö  für seine Rechnung gezeichnet worden, während die
Firma Marcus Verls u. Comp, außerdem 600 M. bezahlt
hat. Von den im zweiten Berzcichniß aufgefuhrten
Zahlungen des Herrn General Pachenstecher von 2mal 100 M.
ist eine für das Bismarck-Denkmal bestimmt.

x Fach - Ausstellung für das Hotel -,
Wirthschaftsweseu und verwandte Gewerve.
In der letzten Sitzung des Haupt-Ausschusses wurde be¬
schlossen, von 4 vorliegenden Concurrenz-Plänen hiesrger
Architekten für die Bauten der Ausstellung denjenigen des
Architekten Herrn H. Reich wein  anzunehmen und ge¬
nannten Herrn mit der Bauleitung zu betrauen. Drc
Arbeiten sollen in össentlicher Submission vergeben werden.
Ferner wurde mitgethcilt, daß Herr Hoflieferant Kalk¬
brenner  seine Armee-Damps-Kochapparate für Massen-
Verpflegung ousstellcn wird. Dieselben sollen an einzelnen
Tagen in Betrieb gestellt und abwechselnd Militär und
Schulkinder gespeist werden. Ferner wird das alte
Gasthaus znm Einhorn  aus dem AussiellungSplatz
wieder erstehen, indem die Firma Mo ndorf und Lemb.
Weinhandlung,  einen Weinausschank in einem dem
alten Einhorn ähnlichen Gebäude angcmeldet hat.

— Der dritte dieswinterliche Volksuntcrhaltungs-
Abend , welchen die Gesellschaft sür Verbreitung von Volksbildung
oestern Abend in der Turnhalle Wellritzstraße 41 veranstaltet hatte,
erfreute sich wie seine Vorgänger wieder eines äußerst zahlreichen
Besuches Es ist mit Freuden zu begrüßen, daß die Bestrebungen
der Volksbildungsvereine auf fruchtbaren Boden fallen und in den
weitesten Schichten des Volles Anklang finden. Die Programme
dieser Unterhaltungsabende weisen aber auch tmmer eine dsrartige
Fülle lehrreichen und interessanten Stoffes aus, daß ihr Erfolg stets
ein unbestrittener genannt werden darf . Außer dem veranstaltenden
Verein gebührt insbesondere den Künstlern und anderen Personen,
welche ihr Können in den Dienst der guten Sache gestelltJ)a&en,
die wärmste Anerkennung . Der gestrige Unlerhaltungsabknd
wurde durch einen vou der Heroine unserer Hofbubne. Frl . L-mse
Willig,  mit Ausdruck und Empfindung gesprochenen schwung
vollen Prolog eröffnet. Die beliebte, talentvolle Schauspielen» ° -
freute das Publikum noch durch zwei weiten D-klamauonen dl-
mit großem Beifall ausgenommen wurden . Die Gesangriege
d e äVutn Vereins  unter der tüchtigen Leitung thres Dirigenten,
tzerrnLehrersC . S ch au ß,bekundete durch den Vortrag der Manner¬
chöre: „DersroycWandersmann " von Mendelssohn, „-̂ rei Augenblicke
und „Es ist ein Brünnlcin geflossen" von rhrem DtrigenM. Rach-

Bon  Storch ,O süße Heimath" und „Zwa Sterudla
vonV Schauß, daß' sie gut geschult ist und über tüchtige Gesangc»-
kr7ft° vkrfügt Frl. Marie B u r kh° r dt hat °m° wohllautende,
geschulte Sopranstimm-, welch- bei ihren sehr ^ledk>cvor-trägen: Arie des Aennchen aus dem„Freischütz von Weber,. „Ich
liebe Dich" von Krieg, „Unbefangenheit" von Weber und..Fruhlings-
Hed" von Wendel ZN voller Geltung kam. Herrn Mustkdirektors
6 Svauq °uberg  Meisterschaft auf dem Klavier ist bekannt,
unb findet überall die verdiente Würdigung. Auch seine gingen ;
Klaviervorträge erfreuten sich daher der wärmsten Ausnahm
Publikums. Herr Haupllebrer Müller  gab noch in kurzen Zugen
ei» Bild von dem großen Reformator der Volksschule PestakoW,
dessen hund-rtfünfzigjährig-r Geburtstag kürzlich™
Weise begangen wurde indem er den Volks,reund als Vater und
Anwalt der Armen schilderte. Mit Befriedigung können der ver
anstaltend- Verein und die Mitwirkenden auch .diesmal auf den
ickönen Verlaus des Volksunterhaltungsabeuds zuruckblickeu.

— Reichshallcn -Theater . Das gegenwärtige Programm,
welches in ollen seinen Theileu ein wirklich großartiges zu nennen
ist übt solch- große Anziehungskrast aus daß das Hau» Mn
Abend voll besetzt ist. Zugleich machen wir das verehr . Publikum
darauf aufmerksam, daß der geniale Humorist. H-rr Ot o Reuter,
von beute ab mit einem vollständgn -u-nN -P-rtlnr
verfaßten Couplets auftritt , was st-b-rlrch noch Viele zum Be,uq
der Rcichshallen veranlassen wird . . Abend

= Im Lokalgewerbcvcrer « hielt am Samstag Aven
vor einer zahlreichen Zuhörerschaft Herr Jngemenr H- er -ch aus
Nürnberg einen nahezu zweistündigen Bortrag über . ,,Di ^

,Wendung der Elektricitdt zu Licht- und Krasi
rwccken und die Centralisatron der Stromerzeugung,
sowie über die verschiedenen Systeme der St>wu>verthellung.

! bncr schilderte im Eingänge seines belehrendenBortrages zu ch.
j JetSSe -mVktrizitätsw -rksür die Industrie .» Stadt

und Land sowohl sür Zwecke der Beleuchtung als auch fu
-wecke habe. Er gab ein anschauliches Bild von der Anlag
elektrischenCentrale und stellte dann die Herstellungskosten de* ®
leuaung des Gases und des elektrischen Lichtes, sowie die Lich st
derselben einander gegen,"-' :r . Zum Schluffe kam Redner auf M-
hicsigen Verhältnisse zu sprechen. Er giebt unter den v-rschle
Stifte Uten der Stromvertheilung dem Gleichstrom  den Bo Z gtl tn  Anwendung er auch bei der Errichtung der hr°rg-plantt"

rischen Centrale en.Pfiehlt. Aus -inz-lne d-fimtive Vorsch- g
für biefe hier proj -ktirt- elektrischeC-ntralstation naher -:nzug-Y°u.
st-ht sich H-ri H - irich  um deswillen außer Staude w-tl -r zu
wenia mit den bi-sig-n örtlichen Verhältnissen vertraut
bekannt, ist als Sachverständiger sür dieselbe seitens des M - g stra^
Herr von Miller  in München gewonnen worden, welcher »ut^
Ausarbeitung eines di-sb-züglich-n Gutachtens b-ttautK ^ ^
klare, lehrreiche und sur die hr-stgen Verhältnisse inte. eni ^
Vortrag fand ungetheilten Beifall , den Namens des Borstand
Gewcrbevereins Herr Rentner Christian Gaab zum Ausdruck brach

* Wer am 28 . Februar geboren rff . hat frS
seinen Geburtstag in diesem Jahre mit besonderem Glanze z
feiern, denn er wird eine achtjährige ,̂ eburtstagsl °se P r ° ^
durchmessen haben. Der nächst- 29 . Februar tritt naml.ch n^
wie das sonst auf Schaltjahre zutnsst , in vier, sondern >
acht Jahren , das ist 1904 , ein. . «-. ..„uS-

— Die Arbeiter der TaunuSbahn . llnterdenT
bahnarbcitcrn macht sich starke Unzusriedenhe . t benim
Ein Theil von ihnen hat gestern die vierzehntagige Kuno «» -
einaereicht, weil bekannt gegeben wurde, daß von jedes
an den Sonn- und Feiertagen auch noch an sechs We rktagen»
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'er neue Vräflöenl.

Socialer Roman von Hans von Wiesa.
(11. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Nun ging ein leises Sausen durch die Tannenwipfel,
das stärker und stärker wurde, kühl wehte es durch den
Wald, daß der Regierungsrath sein Plaid aufrollte und
es sich um die Schultern warf.

Drohender und naher kam das Rollen; jetzt brauste
der Wind mächtiger durch die Wipftl und nun flammte
es plötzlich auf, lautlos, fahl, der Sturni fährt heulend
daher und peitscht die Zweige an einander, die eisten
Tropfen fallen, schneller folgen die Blitze, krachende
Donnerschläge erschüttern die Luft.

Der einsame Wanderer eilt den von dichten Tannen
begrenzten Weg entlang, der nahen Brotbaude zu. Jetzt
über den kleinen Wiesenplan, im Schein der Blitze sieht
er die Baude, die Fenster erleuchten sich, das Gewitter-
Hat- die Bewohner geweckt.

Soll er Einlaß fordern?
Nach kurzer Ueberlcgung tritt er unter das weit

überragende Dach eines nahen Wirthschaftsgebäudes.
_ Das Gewitter hatte seinen Höhepunkt erreicht. Un¬

ablässig züngeln die Blitze nieder, im fahlen, bläulichen
Schein derselben steht er am nahen Waldrande die vom
Sturm gebogenen Wipfel der Wettertannen, der Donner
hallt wider von fernen Bergwänden und weckt mit ge¬
waltigem Ruf die schlafenden Thäler und Schluchten.

Der Anblick der aufgeregten Natur hatte für den
Einsamen nichts Schreckliches, bewundernd und gedanken¬
voll folgte er dem erhabenen Schauspiel. Als der nieder¬
rauschende Regen schwächer zu rinnen begann, setzte er
seinen Weg fort und hatte nach kurzer Zeit das kleine
Plateau erreicht, auf dem das ehrwürdige, norwegische
Kirchlein Wang sich erhebt.

Die Blitze beleuchten den Pfad des Suchenden, als
er den Friedhof betritt, der das Kirchlein umgiebr.

'Mit bewegtem Herzen forschte sein Auge nach dem
epheuübcrranktenGrab mit dem Marmorkreuz, das den
Namen seiner Mutter trägt.

Kein Zweifel mehr, hier ist es!
Vom Marmor rinnen die Tropfen nieder in den

üppig wuchernden Epheu— Thräncn!
Ec sieht es deutlich vor sich, das blasse,  beküm¬

merte Gesicht seiner Mutter. Wehmüthig ruht sein Blick
auf dem Hügel zu seinen Füßen, der das einzige Herz
barg, das ihn wahrhaft geliebt. Das einzige Herz?

Harrte nicht seiner sein junges Weib?
Er weist den Gedanken mit Unwillen zurück, diese

Stunde gehört nur der Tobten da unten!
Aber immer und immer wieder wandern seine Ge

danken von hier hinweg ins Thal hinab, über welchem
die Wolken hängen. Dann erfaßt ihn eine wilde Sehn¬
sucht nach einem Wesen, das ihn liebt. Was half ihm
sein Reichthum, seine hohe Stellung? Leer war sein Leben
trotz alledem.

Aber fort mit diesen weichmüthigen Gedanken!
Ueber chm lichtet sich der schwarze Himmel, die

Sterne funkeln in sanftem Glanz, ob auch über die Berge
hinweg sich schwarze Wolkenmassen wälzen.

Roch ein kurzes Gebet, daß die Liebe und der Segen
der Mutter ihn geleiten möge durch das kampfreiche Leben,
das seiner harrte.

Dann schied er von der heiligen Stätte, hüllte sich
fester in seinen Plaid und ging durch die frisch und er¬
quickend ihn umwehende Luft rüstig dem Thale zu. -

Es war ein halbes Jahr nach den soeben erzählten
Begebenheiten.

Auf dem Gebirge lag tiefer Schnee, und die Tannen
ächzten unter der schweren Last, das muntere Schwatzen
der unzähligen Rieselbäche war verstummt, der Winter
hatte seine erstarrende Hand auf die plaudernden Wellen
gelegt. Desto lebhafteres Treiben herrschte in den Salons
der Städte. Da rauschte frohes, geselliges Leben, und
rosige Frauenlivpen plauderten nicht minder reizend wie
das silberhelle Bächlein zur Sommerzeit, und das Leuchten
chöner Frauenaugen erschien Manchem berückender als

der Sonnenglanz im grünen Walde.
Die Gemahlin des Regierungsrathes erwartete mit

Ungeduld ihren Gatten, der jeden Augenblick aus dem
Bureau heimkehrcn mußte. Es sollten die Arrangements zu
ihrem ersten großen Gesellschaftsabende besprochen worden.

Endlich trat er ein.
Rach raschem Gruß aber kam er ihr zuvor, ein

Schreiben überreichend: „Bitte, nimm hier von diesem
Briefe Kenntniß, bevor wir unsere richtige Conferenz
beginnen."

Rasch überflogen die Augen der jungen Frau die
Zeilen. Ueberraschung, dann ungeheuchelte Freude malte
ich in ihrem Gesicht.

»Also doch, Georg!" rief sie dann in sichtlicher
Aufregung, ,,natürlich nimmst Du an." i)

»Lu scheinst es lebhaft zu wünschen?"
„Gewiß. Einmal um Deinetwillen, die Berufung zum

Präsidenten eines wichtigen Ressorts ist doch ein Beweis
großen Vertrauens, und dann, das Leben an einem fürst¬
lichen Hofe— ich gebe es zu, der Gedanke hat für mich
viel Anziehendes!"

Der Präsident sah gedankenvoll vor sich hin. „Viel
Unruhe, große Verantwortung wartet meiner; ich werde
mit Papa Rücksprache nehmen und da die Sache eilig ist,
sofort!"

Mit entzücktem, sinnendem Auge lehnte sich die Zu¬
rückbleibende in ein Fauteuil zurück. Eine blendende Per¬
spektive öffnete sich vor ihr, sie entsann sich der Schilderung,
welche einst der schöne Baron von Wengersky ihr von
dem Hofleben entworfen, und ihn selbst, den eleganten
Hofmann sollte sie Wiedersehen, und eine der Ersten im
Staate, natürlich, denn ihr Gemahl war als hervor¬
ragende Kraft bekannt.

Erst gegen Abend kehrte ihr Gemahl wieder zurück,
und der Geheimrath begleitete ihn.

„Nimmst Du an?" eilte die lebhafte Frau ihm ent¬
gegen, mit Spannung an seinem Munde hängend.

Ja, Maria, um Deinetwillen!"
„O, ich danke Dir, Georgs sagte sie und schlang

nach langer Zeit wieder in warmer Zärtlichkeit die Arme
um seinen Hals. „Jetzt bin ich erst wahrhaft glücklich."

Wirklich?" sagte er und schaute fast mit bitterem
Lächeln in das strahlende Gesicht. Sollte e» ihm nie
gelingen, die Seele seines Weibes zu wecken? Schlummerten
unter all den tändelnden Eigenschaften des Weltkindes
keine höheren, edleren Triebe?

Im Vorzimmer der herzoglichen Prunkgemächer saß
dxr dienstthuende Adjutant an einem Mahagonitische,
dessen vergoldete Füße, Löwenkrallen darstellend, sich im
Parkettboden widerspiegelten.

Graf Gahlen trommelte mit den Fingern auf der
feinpolirten Tischplatte, warf von Zeit zu Zeit einen
prüfenden Blick hinüber in den Pfeilerspiegel, aus welchem
ihm sein eigenes Bild entgegenstrahlte, zuweilen fuhr er
auch prüfend mit dem Zeigefinger über den martialisch
abstehenden Schnurrbart. . . . verflucht, langweilig hier
seinen Gedanken nachhängen zu müssen.

Hoheit war in übler Laune. Gestern hatte ein
Herrensouper stattgefunden, wie es der Herzog, seit er
Wittwer war, öfters zu geben pflegte, und bei welchem
es recht fröhlich zuging. Das war aber für den folgenden
Tag meist mit Störungen im körperlichen Wohlbefinden
verknüpft. _ (Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
Die Folgen des Vegetarianismus.

Aus Laudon schreibt man: Das Unglück ihres Lebens, ge¬
meint ist die Schauspielerin Frl. Carlotta Hutley, wurde der
Vegetarianismus. Hätte sic sich ihm nicht ergeben, so hätte das
Schicksal, trotz allem bäsen Willen, sie nicht Herrn Sidney
Masters finden lassen. Denn sie trafen sich im vegetarianischen
Speisehans und ließen die Behauptung der Verfechter der
Pflanzenkost, daß die letztere den Menschen ruhig und überlegt
mache und den Flammen der Leidenschaft keine Nahrung zuführe,
gründlich zu Schanden werden. Er stellte sich bei der Bohnen¬
suppe vor und war beim Grünkohl bis in die Ohren in sie
verliebt. Er sagte, daß er Junggeselle sei und bei einer
ebenso alten wie reichen, also doppelt verehrungswürdigen
Tante lebe, und sie, im festen Vertrauen darauf, daß
Pflanzenkost den Menschen nicht nur körperlich, sondern
auch sittlich gesund erhalte, glaubte Alles. Das war
im August, und schon im September machte er einen formellen
Antrag, den er durch einen hübschen Brillantring unterstützte.
Letzterer vermochte zwar nicht die Zufriedenheit von Frl. Hutley
zu erringen, da sie von einem Berlobungsring voraussetztc, daß die
Steine in Form zweier Herzen angeordnet seien. Eine bange
Ahnung sagte ihr, daß man mit einem Ring, wie dem von Masters
geschenkten sich zwar verloben, aber nimmermehr verheirathen
könne. Da er aber in Zukunft durch andere angemessene Geschenke
den Beweis zu erbringen versuchte, daß er sie und ihre Vorzüge zu
würdigen wisse, beruhigten sich ihre Bedenken, und — es ging,
wie es in solchen Fällen recht häufig zu gehen pflegt. Wie sic
dann eines Tages krank darniedertag, besuchte er sie theilnahmsvoll,
und da er ihre Ringe auf ihrem Tisch unbehütet'sah, nahin erste
an sich und — versetzte sie. Die arme Miß Hutley sollte nicht nur
'hr Herz, sondern auch ihr Geschmeide für immer
einbüßen. Nach einiger Zeit erhielt sie einen Brief von Masters,
worin er für immer Lebewohl sagte, da er nach Afrika gehe; denn
er habe eingesehen, daß sie Beide mit einander nicht glücklich werden
könnten. Wie sie das las, fiel sie in Ohnmacht und zwar, obwohl
sic in der Provinz erste Rollen spielte, in eine echte oder doch so
naturalistisch gespielte, daß sic sich einen Arm und ein Bein brach.
Als sie wieder hergcstcllt war, forschte sie ein wenig nach dem Ver¬
bleib des Treulosen und erfuhr, daß er in Chiswick lebe, vcrheirathet
und Vater von vier Kindern sei! Von einer alten, reichen Tante
war weit und breit keine Spur . Da griff sie zur letzten Zuflucht

getäuschter Herzen, sie brachte die Klage wegen Bruchs des Ehe.
Versprechens ein, und der Richter sprach ihr eine Entschädigung
von  8000 Mark  zu.

— Die Kochtvcise am Wiener Hofe trägt, wie wir
einer Plauderei in der Zeitschrift„Zur Guten Stunde " entnehmen,
vorwiegend den Charakter der feinsten französischen Küche. Aus¬
nahmsweise, z. B. bei der Anwesenheit des dem Kaiser be¬
freundeten und verwandten Großherzogs von Toskana, werden
wohl auch Gerichte nach italienischer Art zubereitet, ebenso wie
die Kaiserin für gewisse Speisen der süddeutschen Küche eine bc»
sondere Vorliebe hat. Eine bestimmte Art von Backwerk wird
ihr auch bei den zu unternehmendenReifen nachgeschickt oder
durch zugetheilte Hofzuckerbäcker jeweilig frisch bereitet: eine
besondere Pflicht der Bäckerei ist es aber, dafür Sorge zu
tragen, daß die Kaiserin stets, wo sie auch weile, Milch
von der besten Qualität erhalte, da diese zu den Hauptnahrungs-
Mitteln der hohen Frau gehört. Die Hofzuckcrbäckerei ist von der
Hofküchc räumlich vollständig getrennt und hat eigenes Personal.
In ihr Ressort fällt die Beistellung des ersten Frühstücks, die Be¬
reitung von Kafsee, Thee, Chokolade, Eis, Cremes, Erfrischungs¬
getränken, Theegebück, Kompots, Konfektu. s. w, Der Stolz der
Hofwirthschaft ist der Hofkeller mit seinen reichen Schätzen an
Ungarwein und weißem österreichischen Tischwein, seinen: kostbaren
alten Tokayer, den auserlesenen Bordeaux-, Rhein- und Burgunder-
Weinen.

— In Düsseldorf erregt die plötzlich eingeleitete Unter¬
suchung gegen den Homöopathen Dr . Volke ding  großes Auf¬
sehen. Derselbe ist beschuldigt, sich bei Ausübung seiner ärztlichen
Praxis grober Unregelmäßigkeiten schuldig gemacht zu haben.
Während der 8 Jahre , wo er in Düsseldorf praktrizirte, hat er
etwa eine halbe Million Patienten in Behandlung gehabt; an
einem Tage hat er schon 495 Patienten „behandelt", meistens
brieflich. Dieser kolossale Geschaftsumfang wurde in der Weise be¬
wältigt, daß Dr. V. mehrere Schreiber anstellte; diese lasen die
eingehenden Anfragen von Kranken und sollen dieselben in der
Weise beantwortet haben, daß sic, ohne den Doktor nöthig zu haben,
einfach beliebige Medizin, di- Dr. D. auf Lager hat, unter Nachnahme
(gewöhnlich 6Ä!k.Honorarfür die„Konsultation" 10Mk.) an die Fragen¬
den sandten; besser Situirte mußten die Mixturen theurer bezahlen.
Wie die Anerkennungsschreiben zu Stande kommen, lehrt unter
Anderem folgender Fall : Ein Lehrer a. D. in einem süddeutschen
Landstädtchen ließ sich von Dr . V. für ein Magenleiden Elixire
senden, bildete sich ein, gebeilt worden zu sein, trotzdem er nack>

ärztlichem Befund jetzt noch gerade so krank ist, wie er's vor Jahren
warstund schrieb an Volbeding, er werde ihn in der Gegend weiter
empfehlen; Dr. V. zeigte sich dafür durch Gewährung freier Medizin,
Geldgeschenke, Cigarren u. s. w. erkenntlich. Im Ganzen besitzt
Dr. V. etwa 500 „Anerkennungsschreiben", die sammt Rccepten,
Bestellbriefenu. s. w. beschlagnahmt wurden. Drei Angeklagte,
Schreiber ohne jegliche Vorbildung, die Konsultationen hielten,
Arzneien nach eigenem Gutdünken verabfolgten, kommen mit Tr.
V., der für diese„Konsultationen" das Honorar einstecktc, gleich¬
zeitig auf die Anklagebank.

— Ein Roman aus ^ em Leben. Ein Münchener
Correfpondenl schreibt: Eine L-chauspiclerin an einer mittlere»
Bühne Oesterreichs lernte in München einen studirenden, mittel-
losen, jungen Mann kennen und lieben. Beide hatten sich etwas
erspart und heirarhcten einander. Er studjrte mit gutem Erfolg
weiter, machte seinen Or . guris, sein Staatsexamen, scinPractikum
und war für die Liste der Rechtsanwälte bereits vorgcschlagen, so
daß er täglich seine Zulassung erwarten konnte. Da wurden Beide
in einen Erpressungsprozeß verwickelt, indeß freigesprochen. Jedoch
verzögerte sich hierdurch die Zulassung, die Baarschaft war tota,
aufgebraucht; die bitterste Roth pochte an ihre Thüre. Da griffen
die Beiden zu einem bekannten Mittel. Einem Abzahlungsgeschäfte
wurden Gegenstände entnommen, diese dann schleunigst versetzt und
verkauft, die Raten aber nicht eingehalten. Das Ehepaar wurde
hierfür zu geringen Gefängnißstrafen verurtheilt, — der Mann aber
»vor hierdurch moralisch todt. Nun dient seine Gattin als Kellnerin
in einem Bierhausc, und er lebt von ihren Trinkgeldern! Ein
akademisch gebildeter, talentirter und keineswegs schlechter Mann
vom Großstadt-Elend verschlungen, seine Frau Kellnerin in einem
Bicrhaus, — fürwahr ein Bild von erschütternder Tragik!

— Humor in dir Schute. Die Frankfurter Oderztg.
erzählt: In einer der unteren Klassen unserer Realschule wird in
der geographischenStunde die Stadt Leipzig besprochen. Auf die
Frage des Lehrers, welchen Namen das Gericht habe, das über
allen deutschen Gerichten stehe, erfolgte die Antwort : „Leipziger
Allerlei". — Die Hall.-Ztg. Plaudert: In seiner Festrede am Ge¬
burtstag des Kaisers kam der Lehrer in Breitenbacha. H. u. a
darauf zu sprechen, daß Prinz Heinrich sich der Marine gewidme'
habe. Auf die Frage, ob di- Kinder wohl wüßten, was untn
„Marine" zu verstehen sei, antwortete der Sohn eines Krämers
„Faßbotter!" (Margarine.)
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Reparaturen
an

Schmckschen
fertigtbilligerwiejed . Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Langgasse 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Michelsbcrg.

Käufe lind Verkäufe,, Vepmjethen
MlidMk SÄ
ührwcrksbesitzer-, Sattler » und
-chuhmachcrzwecke passend, soweit

Borrath , stets abzugeben h Kilo
M . 1,60 bei 2360
Hch. Schenkelberg, Sattlerei

u. Treibriemenfabrik , Neugasse 12.

Umzüge
per Federrolle übernimmt bill

K . jVdll -Mussonsr,
Karlstratze 32, 2751

Zpecerei-Kimichlllug1
zu verkaufen 2802*

Aarstrast « 0 , Parterre.

Airinzc»Nr. 55K
Rind zu verkaufen

MrejseiMmbm
(pro 1000 Stück 5 M .)

wird sauber geliefert. Näh . bei
Frau Freeb,

_ Gustav -Adolfstr

ii»MHskffel,J"S
2§04* Saalgasse 4/6 , 1. St.

, erhält
7 * ■-,  sehr

guten Äittagstisch ' zu SO Pfg
2762 Hermannstr 12.

Prima

Tafel-Geflügel
gemästet, jede Sorte , täglich
srisch geschlachtet, trocken gerupft
Postkorb 10 Pfd . frco. 5, 7 5 M

Ia .Tafelhonig
garantirt naturrein , Post
kanne 10 Pfd . frco. 5,50 M

Andor Schöller,
Mast-Anstalt «- Menen-

wirthschaft , 299b
Uj Szf . Anna , Ungarn

Ein gu.
erhaltener
billig zu verkaufen 2763*

Feldstraste 10 , Parterre.

GehrörkeMWeßen,
owic ein Frackanzug und ein

Sommer -Paletot preisw . zu verk.
bei Rudolf Cullmann , Schneider,
Weilstratze 3 . 2766*

Zimwerspahue und
Klößchen 2726!

prtwährend karrenweise zu haben
vis -ä-vio dem alten Todtenhos.

FLngl . und sranz . Unter
richt wird gegen mäßiges

Honorar ertheilt von 6ar >Herr
man», Hermannstr. 7,2 Tr. h

LW' Be»Morge»
0 .6 .F . Mi ether ,Hannover II
Steinthorfldstr . 19 . Musikinstr .,
Harmonika» u . Saiten -Fabrikant

Preisliste gratis . 234

Heirith. 200 reiche Parthien
' sende sof. Offert . Journ

'Charlottenb . 2, Berlin . Hrn .IOP ^
Porto . Für Damen umsonst. 528b

Weiner ’s -»
Ha&smaclior Eier-Meln,

täglich frisch sabricirend.
Feinste itallenischeUaroaronie,
fste. Lafel-Senf , Zwetfchen re.

Ma rktstr .1?, Laden , Hinterhaus
fein gerupft,?—8Pfd .schwer

u “I ä Gans M . 4 frco.

t. Lecker , Breslau -Pöpelwitz

Ituefe ÄS
für Frmren (ärzkl. emps.) Ein
sechste Aüwend ., Beschreib, gratis
p. Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pf
für Porto . R . Osehmann,
Konstanz (5 . 35. _ 1275

m

kaust mau am besten beim
ÄoldschMed 345

F. Lshrnann,
Lanaaaffe 3 , 1 Stiege.

Z»

Eine vollständige

ein
junges

2803

ZchAe pljmmg|
jmit Garten , 4 Zimmer mit Zub
in freier, sonnig. Lage zu verm
Pr . M . 700 —750 . N . in d. Epp

schöne Frontspitz-Wohnung , l
>VZimmer u . Küche im Glasab,
schluß auf 1. April zu vm. Näh
Röderstr . 3 im Laden. 243i

Nil» 2
„n der Haltestelle der elektrisch
Bahn gelegen, 16 Räume go

!oder getheilt billig zu vermieth
Näh . Hellmundstr. 32.

Adlerstraße9
Keller zu vermiethen.An- u. Berkansi Adlersttaße 17
kl. sch. Wohnung , 2. St . z. v.von getragenen Herren» und

DamenkleilKrn, Uhren, Gold- und
Silbersachen, Möbel, Betten,
Pfandscheine und Schuhwerk wer
den zum höchsten Preise angekauft
Frau H. Lange , Metzgergasse'35,

vis -ä-vis 2237*
Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei.

» » dlerstraste 34
Dachlogis auf

!zu vermiethen. 2664

Adlerstraße 50

Spiegel
ale» Itlcn utt!

zn vermiethen.!

Adlerstraße 53
I zwei Zimmer , Küche und Kell
I sowie ein einzelnes Zimmer a
II . April zu vermiethen. 265

n und Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm.

AldkkWraße9jeder AusMiiiig
verkauft zu äußerst billigen

Prdisen 2688

Georg Franke,I mitKüche ftffort zu verm.
Ellenbogengasse 14
SportwagenAldreWr.38

IWohn, zu vm. N.Pt. r.
zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter M. G. 71
an die Exped. dieses Blattes , a

aus ' April , 1 Zimm .,
sosort zu vermiethen.

8»t.ZHemki-«Miift|
Drudenstraße3zu vermiethen Erforderlich

500 Mark . 2775*
Hellmuudstr . 59 , 2. St . l.

haistr finunricn,“ä.
2838 Wellritzstr . 23 , Laden.

Am Vrrmertel Geigr
billig zu verkaufen

Fraukenstr . 17 , Hth. 3 St

sind . . v
ohne Mansarde zu bin.̂

Drudenstraße3
zu verm. Näh . Part.

Fraukenstr . 17 . Hth. 3 L-t ^ - - - ??-
Bin.  Ellenbogengasse 5
VlUk KWü . AWlMk Wohnung 3 Zimmer und Küch-
—cm . ,!».». ., . .. 12 St . zu verm. 2403mit Waldvögel billig zu verk.

225-Säm ^ I Emserstraße 462 ^lO9k0tWIVJU0l.„ ejnc  Parterrewohnung vo
billig zu verleihen 2768*

Wellritzstraste 1« , 1.  Stock.
ist eine Parterrewohnung
2 Zimmern , 1 Küche rc.

Empfehle meine mit Ehren - j i St . h. von 2—4 Uhr.
preisen prämiirte
Canarien -Hohlroller

zu vcrsch. Preisen , Wetdchen
1 M . 50 Pfg . 2225*

Phil . Belte , Saalgasse 28.

Karlßrißr 30,
I schöne DachwohnungIu. Küche, sowie2 Z.

*ÄT Tauben
zu verkaufen

Oranienstraße 34, Werkstätte.

I straße 13.

2 Wandbekeir
a 2 SW. eiserner Schraubstock zu
6 Mark zu verkaufen Geisbcrg»
straße 20, 1 Tr . hoch. a

S i...i-'■->» -1.Zim . u . Küchez. vm.

Karlstraße 40,
Vorderh ., 3 Zimmer , Küche Kell.
mit oder ohne Mansarde au
gleich oder 1. April d. I . zu vm.
Näheres 1 Stge , links. 2798

WO 2 sch. Zimmer,Küche, Keller
än vermielycil. v

Mauergasse 13 -
eine kl. Mans .-Wohn . 2 Zimmer
und Küche auf 1. März billig e
zu vermiethen. 2802 §

Metzgergasse 26 -
Eingang Langgasse frdl. kleine
Wohnung per Mt . 11 M . per 1 £
zu verm., daselbst eine kleine 2
Mansarde mit Bett . 2787 1

ÄetzgllgHe 3 ? ,
Ecke Goldgasse, schöne geräumige ,
Mansarde an stille Person per ^
1. März zu vermiethen. 2747 -

Nerostraße 27 , ^
Dachwohnung , 3 Zimmer und i
Küche per April zu vm. 2817

Nnostraßk 35 |37 '
ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche nebst Zubehör aus
1. April zu vermiethen. Näheres
bei Friedrich Eschbächer,
Röderstras ?e („Poppen-
s che n k e l che n "). 2454

Glimmßrasjk 38,
Vorderhaus , 2., Wohnung von
5 Zimmern , Küche, 2 Mansard .,
2 Keller per 1, April 1896 zu
vermiethen. Näh . das. Hth . P.

Ora « ik » | r . 47, ^ L
ist ein schön möblirtes Zimmer
(schöne Lag») zu verm. 2785*

Wtttßr « le 88
zwei Zimmer und Küche, Abschl.
rc. billig, sogleich oder 1. April,
zu vermiethen. 2434

N ! » wr | r ° hk8 !idgL . .
und Küche sofort zu vm. 2330

Merßmsjt 20,
2 Zimmer u . Keller, evt. 1 Zim .,
Küche und Keller auf 1. Apr . zu
vm. Näh . Bdh. Part . 2638

Römerberg 7,
Vorderh . 3 St . hoch 2 Zimmer,
1 Küche und 1 Keller zum ersten
April zu verm. Auch kann die¬
selbe gelheilt vermiethet werdeu.
Näh . Parterre daselbst. 2495

Römerberg 28
im Seitenbau sind 2 Zimmer u.
Küche auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres daselbst bei
Buchbinder HiAbler . 2578

Römerberg 87,
Part .-Wohnung per 1. April zu
vm. Näh . daselbst. 2661

Skd » « flatz 4
eine schöned. Neuzeit entsprechende
Wohnung v. 5 Zimm . u . Zubeh.
a. 1. April zu verm. Näh . das.
Hinterhaus . 2287

Schachtftraße 3
eine Wshnung zu vm. 2723*

Schachtstraße 30
, eine Dachwohnung und zwei hei

bare Mansarden zu verm. 24-

' Schulberg 15
* 2 Zimmer, Küche und Mansgrde
' zu vm. Näh . Vdh. 1. St . 2531

' Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör

r auf 1. April zu vermiethen. Näh.
- Vorderhaus 1. St . 2358

3 Zchlvalllllcher - r . 63
ii eine Dachstube nebst Küche, Kell.
7 und Zubeh . sofort oder per ersten
" April zu vermiethen. 2577

3 Zimmer u . Zubeh. f.Wascherei
auf 1.April u . l Zim ., Küche u.
Zubeh. auf 1. März z. vm . 2769

Steingasse 29,
h. Part ., 2 Zim ., Küche und

2745*

Steingasse 31
: Wohnung 2 Zimmer und
che auf ersten April und eine

sofort ;n verm. 2339

Steingasse 31
interb., eine abgeschl. Wohnung,
Zimmer , Küche u . Zubeh . auf
Avril ; n vcrm. 2390
kteingasie34 eine Wohnung
r zu vermiethen. 2557
»wei kleine Zimmer zu
d vermiethen . Näh . Schul-

WkiLinMrchc
Wohnung , 2 Zimmer , Küche

2436

Walramstr. 3F
Zimmer , Küche und Keller

lasabschluß, sowie 2 Zimmer

5 >nhk,l » i> dd 'uilit

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen.
Näh in der Exped. d. Bl . 2319

Suche
für zwei Frauen
denen für längere Zeit der Er¬
nährer fehlt,Arbeit, gleichvielwclche

p . Geissler , Diakon.

Braves tüchtigesMädchen
sucht Kunden zum Waschen und
Putzen . Näheres a

Schwalbacherstr . 65 , Part.

2352

W,lr»»stnßr
z. verm.

37
_ 2761*

Webergasse 43
re Wohnung im Hinterhaus,

Zimmer , Küche mit Glasab-
stuß u. Zubehör zu vermiethen.
äb. Vorderhaus Part . 484

Gene Ziele»
für Comptoir , Laden, Lager, Reise
bes. kostenfreid. Kaufmännische
Verein zu Franks . (Main ). 496

HchMhMrlkhlliN
gesucht Roonstraße 7._ 2509

Weßeikßriße 8.
ordcr- und Hinterhaus , Woh,
mg von 3 Zimmer und reich!
nbehör aus April zu vm. 2394

Adlerrstatze N

Ein Lehrling kann
d. Möbelschreinerei
erlernen. Friedrich-
ftrahe 19 , Werkstätte.

ii

2736

m3r. 32,ikwL
Jahren Schlosserei be-

wurde, aus 1. April zu
ien. Nah . 2 St . t . 2406

Ziiümer billig zu
Eingang . 2658

S»| ellßr»ße 5,
St . lks., möblirres Zimmer zu

vermiethen, m. 10 Mk. 2796
^ldstraffe 12 , Frontspitzzim

^ eins. möbl. an 1 auch 2 Arb.
sogleich zu vermiethen.  2720*

Fnedrilhfir.23. -M
und schön möbl. Zimmer mit sep.
Eing . p. 15. Febr . zu vm. 2794
ÄLellmundstr . 62 , Hth . l . fet'
Qf  erhalten 1 auch 2 Arbeiter
schönes Logis mit Kost. 2790"

U
Hth. 1. St . freunk . möbl. Zim
billig , zu verm. 2772

Gr, Kmrstrohk 12
Laden mit einem Erker, worin
feil vielen Jahren ein frequent;
Handschuh- u . Cravatten -Geschäst
betrieben wird , auf 1. Aprilpreisw.
zu verm. Näh , im Eckladcn. 2523

55
ist d. gr. Laden mit gr. an»
hängender Werkstatt , (mit
Kamin und 4 Meter hoch), sowie
eine Frontfpitzwohnung von
2 Zimmer , Küche rc. billig zu
verm. Näh . in Nr . 57 I . 2545

itcilm:

können das Kleider-
^ . ,, machen und Zu¬
schneiden unentgeltlich erlernen
2824 kl . Kixchgasse 2 II . r.

- - 7"“NhMsDMWm
ür Weißzeug auf dauernd gesucht
2811 Fraukenstr . l5,1 . St . l.

Dttkl» .
fiir«»ritßklHn
Ardkitsnochweis

im Rathhans.
Arbeit finden:

2 Barbiere
2 Buchbinder
1 Dreher Holzdreher
2 Friseure
1 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser
1 Gyps-Former
1 Hausbursche
1 Knecht
1 Kokbmacher
2 Schmiede
1 Schneider
1 Schreiner
1 Schuhmacher
1 Spengler
1 Tapezierer
2 Wagner.
1 Schlosser-Lehrling
1 Schneider-Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Wagtier-Lehrllng
1 GlafSr-Lehrling
1 Dienstmädchen
1 Köchin für Pens.
1 Kindermädchen
1 Verkäuferin w. engl, sprich»

Arbeit suchen'
1 Banbureaugeh . ält . Mann
4 Installateure
2 Kaufleute
2 Köche
3 Krankenwärter.
4 Lackirer
3 Maler
1 Verwalter für Oekonomic
1 Sattler
5 Schlosser
4 Tüncher
4 Büglerinnen ,
1 Erzieherin od. Gesellsch-,«ug <
5 Monatssrauen
4 Putzfrauen
4 Wäscherinnen

Stotalionsdruck und Verlag : Wi
Friedrich

esbadener Ve rlaqsanstalt " Schnegelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaction : , Für den politischen Theil nnd das Feuilleton : Chef-Redact-ur:
Lannemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren:  für den Jnseratentheil . A. Peiter . Sammtlich in Wiesbaden.
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Monats die Arbeit ruhen  müsse . Nachdem erst kürzlich eine
Lohnherabsctzung  um 20 Pfg . täglich eingetrclcn ist, glauben
die Arbeiter , unter den neuen Bedingungen nicht mehr ihr Aus¬
kommen finden zu können.

* Der Kaufmännische Verein Wiesbaden hält am
Fastnacht Dienstag , den 18 . Februar , Abends 8 Uhr 11 Min . in
den oberen Sälen des „ Casino " eine Carnevalistischc Damcn-
sitzung mit kostümirtem Ball ab.
i&» == Die Benutzer der hiesigen Königlichen Landes-
Bibliothek werden darauf aufmerksam gemacht, daß in einer
Extra -Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung vom
6 . d. Mts . eine neue Benutzungs - Ordnung der Bibliothek abgedruckt
ist, die nnt dem 1. April d. Js . in Kraft tritt.

— Herr Rentner Christian Feix ist heute früh 8 1/ , Uhr
im 60 . Lebensjahre gestorben . Der Dahingeschiedene war als
Feuerwehr - Inspektor der freiwilligen Feuerwehr
eine bekannte Persönlichkeit.

s Rasch tritt der Tod den Menschen an . Gestern
Abend 9 x/a Uhr fiel ein etwa 26 Jahre alter unbekannter Mann
in der in der Röderstraße stehenden öffentlichen Bedürfnißanstalt
plötzlich todt zu Boden . Die Leiche wurde zunächst in die nahe
gelegene Polizeirevierwache und dann in das Leichenhaus gebracht.

§ Unfall Ein die Langgasse passirender Mann , welcher am
Samstag Abend gegen 8 Uhr vor der Löwen -Apotheke der Pferde¬
bahn ausweichen wollte , wurde von dem Pferde einer in demselben
Augenblicke daherkommenden Droschke umgerannt und durch Huf-
schlägc am Kopfe nicht unerheblich verletzt . Herr Dr . Erbse
leistete dem Verletzten die erste ärztliche Hilfe , sodaß sich derselbe
nach seiner Wohnung begeben konnte.

Shkaicr, fiiitift md Wissenschaft.
Residenz -Theater.

— Wiesbaden,  10 . Febrnar . Zum ersten Male : „Die
Karlsschülerin " , Operette in 3 Akten von Hugo Wittmann,
Musik von Carl Weinberger.

Die „Karlsschülerin " ist keineswegs , wie man bei der Namens¬
bezeichnung annehmen könnte , eine Parodie auf Laube 's „Karls¬
schüler " . Die Operette hat mit den männlichen Insassen der ehe¬
maligen „militärischen Pflanzschule " des Herzogs Karl Eugen nichts
weiter gemein , als eine Anzahl Namen aus jener Zeit , da die
Bergfeste Hohenasperg vielfach entscheidend auf das Lebensschicksal
geistesrüstiger Männer einwirkte . Sonst ist die „Karlsschülerin"
eine eigene Schöpfung des Librettisten , frei zusammencombinirt in
Stoff und Inhalt nach dem Muster , daß Alles Ungewöhnliche und
Unwahrscheinliche in der Operette erlaubt ist, wenn 's — gefällt.
Hin und wieder scheinen dem Librettisten allerdings Gewissensbisse
darüber aufgetaucht zu sein , ob das Publikum , das doch mit jener
Periode der württembergischen Geschichte nicht so ganz unbekannt
sein möchte , nicht doch einmal das Bedürfnis ; verspüren könnte,
auch etwas mehr als Namen und verblaßte Uniformen jener Zeit
zu beanspruchen . Und so hat denn der Textverfasser wenigstens
bei einzelnen der agircnden Figuren den Versuch gemacht , ein
leichtes charakteristisches Colorit anzuwenden , aber er hat Waffer-
Farben aufgetragen , die einem ruppincr Bilderbogen verteufelt
ähnlich erscheinen und beim ersten Anfeuchten des Bildes sich ver¬
wischen . Den Mittelpunkt der Operette bildet eine sogenannte Ver-
wechselungskomödie . Ein junger Karlsschüler , Graf Hektor , hat
sich wegen einer Schönen mit seinen Kameraden duellirt . Das er-
fährt der Herzog und ertheilt Befehl , den ermittelten Duellanten
auf Hohenasperg festzusetzen . Der junge Hektor erfährt davon und
flüchtet in den Kleidern seiner Schwester Henriette nach dem
herzoglichen Mädchenerziehungsinflitut , in welchem die resolute Ge-
ncralion von Pappritz ein strenges Regiment führt . Sie hält das
eigenthümliche Wesen der angeblichen Comtesse für übergroße
Schüchternheit , und beschäftigt sich im Uebrigeu mit allerlei Heiraths-
plänen . EineAnzahlköstlicherScencn ergeben sich nun dadurch,daß der
Reitknecht Batz zu Hektor einzudringen versucht , und erst alsKaminkehrer,
dann aber als — Kammerzofe resp . frühere Amme der „Karlsschülerin"
ihr Ziel erreicht . Im letzten Akt lösen sich natürlich alle Verwirrungen
und Mißverständnisse . Der Herzog will die duelllustigen Zöglinge
streng bestrafen , aber da der Reitknecht Batz als alte Frau verkleidet
die durchgegangenen Pferde des Wagens der Herzogin aufgehalten
hat und der Retter sich eine Gnade ausbitten soll , so verlangt er
(oder sie,̂ die garnicht existirende alte Frau !) die Freilassung der
beiden Zöglinge , die inzwischen auch noch mit ihren Auserwählten
den Ehekontrakt unterfertigen . Man sieht , eine ebenso verzwickte,
wie unwahrscheinliche und „ historische Geschichte" , die aber durch die
humorvolle Entwickelung und viele komische Einzelheiten für eine
leichte Opercttenmusik im Walzerrhytmus recht genießbar gemacht
ist. Recht effektvoll und musikalisch bedeutend ist die Partie des
Grafen Hektor , die Frl . D e l m a r , und die Partie der
Geliebten Hektars , Hildegard , die Frl . Dalldorf  spielte.
Beide Damen erfüllten ihre Aufgaben ganz vortrefflich,
die erstere durch schneidiges Spiel und gesangliche Sicherheit,
die andere durch liebenswürdige Schalkhaftigkeit und vollendete ge.
sangliche , wie darstellerische Routine bestens unterstützt . Ein Meister-
ftückchen des Frl . Delmar bildete der Vortrag der beiden auch
musikalisch sehr hervorragenden Erzählungen aus dem Decameron.
Auch Frau Ha sem ann - Sigl als Comtesse Henriette verdient für
die flotte Wiedergabe ihrer Partie hier volle Anerkennung ; das
Publikum scheint jedesmal mit Freude erfüllt zu sein , wenn es die
bewährten Kräfte des früheren Opcrettenensembles unter der neuen
Direktion zu hören bekommt . Ganz köstlich gezeichnet war die Figur
des Hosmarschalls von Kalb durch Herrn Giltzinger , den Haupt¬
treffer des Abends aber schoß Herr Baselt  mit seinem Reitknecht
Batz ab , den er in einer so gelungenen und originellen Weise zu
verkörpern verstand , daß das Publikum bei seinem Anblick gar nicht
mehr aus dem Lachen herauskam . Von sonstigen Mitwirkenden des
Abends nennen wir noch mit Auszeichnung Frl . Carlse  n (Gene¬
ralin Papritz ) und Frau Fredi - Franken als Mutter des Grafen,
sowie Herrn Lenoir  als Nebenbuhler Hektars , HerrnH e is k c als
Sergeant Roßhaar und Hr .K oswitz (Kalb jr .) Die Aufführung , deren
musikal . Leitung Herr Triebe!  sehr umsichtig u . verständnißvoll be¬
herrschte , war eine der flottesten , die wir von dem Operetten¬
ensemble in letzter Zeit gesehen haben — dank der vorzüglichen
Jnscenirung der Operette durch Frau Direktor Brand t- Schüle,
welche sich diesmal für ihre Thätigkeit hinter den Coulissen volles
Lob verdiente . — Es klappte Alles , auch die Mädchenchöre , und
das Orchester hielt sich ebenfalls sehr brav , sodaß man die Auf¬
führung der „Karlschülerin " als einen vollen Erfolg bezeichnen
»ars, der sicherlich häufige Wiederholung finden wird . -nn.

— Re si de nz - Th e a te r . Auf vielseitigen Wun
. heute Montag die unverwüstliche Operette „Der Obers
■noch einmal wiederholt . Die nächste Aufführung des Z
) »Das Glück im  W i njk e l" findet Dienstag statt . —
( Novität des Residcnztheaters wird das Lustspiel „N a ch
i von Robert Misch sein , das am Berliner Theater einen si
Erfolg hatte.

fiel. Frankfurt  a . M ., 9 . Februar . Felix Philippi 's neues
dreiactiges Schauspiel „Der Dornenweg"  ging gestern Abend
zum ersten Male im hiesigen Schauspielhause in Scene . DaS
Schauspiel , welches gegen die letzte dramatische Arbeit des Ver¬
fassers ganz erheblich zurücksteht , erzielte Dank der musterhaften Auf¬
führung einen starken Erfolg . Philipp ! kann sich beim hiesigen
Ensemble bedanken ; bei einer mäßigen Darstellung dürfte selbst ein
nachsichtiges Publikum sich schwerlich über die Schwächen des
Stückes hinwegtäuschen lassen.

— „D i e Herzogin von  A t h e n, " Schauspiel in fünf
Aufzügen von Cloon R h a n g a b s , dem griechischen Gesandten in
Berlin , wurde bei seiner gestrigen Erstaufführung am Posener
Stadtthcatcr mit großem Beifall ausgenommen . Der anwesende
Verfasser wurde nach jedem Aufzuge wiederholt gerufen.

Ans dem Gevichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 8 . Februar.

Allerlei . Während der Rächt vom 4 . zum 5 . Oktbr . v . I.
soll der Kutscher Wilhelm M . von Wiesbaden sich an eine städtischer-
scits bei der Synagoge am Michelsbcrg (wo eben das Bahngeleisc
gelegt wurde ) angebrachte Sturmlaterne herangemacht , ein Tuch um
dieselbe geschlagen und sich mit ihr entfernt haben . Wegen Dieb-
stahls verhängte das Schöffengericht 3 Tage Gesängniß über ihn.
Der Angeklagte will von der Laterne nichts wissen , weil er in der
fraglichen Nacht überhaupt nicht in der Gegend des Michelsbergcs
gewesen sei ; auf seine Berufung wurde von der Strafkammer das
erste Urtheil aufgehoben unter kostenloser Freisprechung  des
Angeklagten . — Am 18 . Okt . v . I . gerietst der Grundgräber Vitus
D . von Schüben in Ostpreußen in großen Zorn , als zwei Haus-
genossinncn ihm ihre Wäsche derart vor das Fenster seiner Wohn¬
ung in der Helencnstraße hingen , daß ihm das Licht vollständig
entzogen wurde . Er half sich, als seine Beschwerde bei dem Haus¬
besitzer fruchtlos blieb , indem er einfach die Wäschleine durchschnitt.
Durch diesen Akt der Selbsthilfe hat er nach der Ansicht des
Schöffengerichts gegen das Gesetz verstoßen und sich einer Sachbe¬
schädigung schuldig gemachl . Eine Strafe von 6 Mark , die dieser-
wegen über ihn verhängt wurde , fand ihre Bestätigung in der Be¬
rufungsinstanz . — Der kaum 13 Jahre alte Schüler Wilh . G . aus
Höchst hatte sich wegen Straßenraubs  zu verantworten.
Er hat am 7 . Dezember v. I . einem kleineren Mädchen ein
Portemonnaie mit Gewalt aus der Hand gerissen in der Absicht,
dasselbe sich rechtswidrig anzueignen . In dem jugendlichen Alter
und der verwahrlosten Erziehung , in welcher sich der Angeklagte
zweifellos befände , fand das Gericht mildernde Umstände und be-
maß dementsprechend die Strafe auf 6 Wochen Gesängniß . —
Verworfen  wurden die Berufungen  der 17 Jahre alten
Louise Sch . von hier , welche wegen Unterschlagung mit 10 Mk.
Geldstrafe belegt war und des Wirthes Peter S . hier , welchen das
Schöffengericht wegen Gewerbesteuerübertretung zu 20 Mk . Geldstrafe
verurtheilt hatte.

irlrpmiuc il«i> letzte Wlhnchte».
O Berlin , 10. Febr. Das Kaiser paar  besuchte

gestern Abend zum ersten Male das Berliner Theater , seit
dieses unter der Direktion Prasch steht und sprach sich
befriedigt über Wildenbruchs „ Aönig Heinrich"  aus.

<X Berlin , 10 . Febr . DaS Kleine Journal meldet
auS Sofia : Es verlautet , der Sultan  habe an die
Großmächte einen Ferman gerichtet , in dem er die
Anerkennung des Fürsten Ferdinand  vorschlägt.
Hier werden große Vorbereitungen getroffen.

** Berlin , 10 . Febr . Die Schneider und Schnei¬
derinnen der Lokal -Organisation hielten gestern Vormittag
8 öffentliche Versammlungen ab , in denen cs zu heftigen
Auseinandersetzungen zwischen den Angehörigen der hier
bestehenden beiden sozialistischen Gewerkschafts -Organisationen
kam . Die Forderung nach Errichtung von Betriebs-
Werkstätten  wurde als unerfüllbar  anerkannt und

fallen gelaffen . Eine Resolution , die sich für den Lohn¬
tarif der Central -Organisation anSspricht und die Beschlüsse
der heute Abend stattfindenden 14 Versammlungen im
Voraus gut heißt , wurde von der Versammlung angenom¬
men . — Die Zimmerer beschloffen gestern , von heute,
Montag an , auf alle » Plätzen und auf der Berliner
Gewerbe - Ausstellung die Arbeit niederzulegen , falls
die Zimmermcister die Forderungen , nämlich S ständige
Arbeitszeit , 60 Pf . Stundcnlohn , Abschaffung der Sonntags,
arbeit u . s. w . nicht bewilligen . — Die Brauereien wollen
die Sperre über das Münchener Brauhaus verhängen , falls
daS Brauhaus die entlaffenen Arbeiter nicht wieder einstellt.
— Etwa 200 Hutmacher hielten gestern eine Versamm¬
lung ab , in welcher der am letzten Samstag begonnene
Streik besprochen wurde . Es wurden verschiedene Forde¬
rungen aufgestellt.

C Stettin , 10. Febr. In Kreisen hiesiger Kon-
fektioysfirmen wird allgemein angenommen » daß der
Schneiderstreik  kaum vor Ostern zu Ende gehen wird.

(*) Budapest , 10 . Febr . Eine gestern stattgehabte Versamm¬
lung von Tischlergesellen  nahm einen stürmischen Verlauf
und mußte polizeilich aufgelöst  werden . Die Gehilfen durch¬
zogen die Straßen , wobei sie den Trödler -Markt passirten . Die
Trödler bewaffneten  sich mit alten Gewehren . Die Polizei
nahm zahlreiche Verhaftungen vor.

(? ) Paris , 10 . Febr . General Druyere stürzte  in
Bourges mit seinem Pferd und erlitt starke Verletzungen am Kopse.

ar Paris , 10 . Febr . Gestern sollte eine Demonstration der
Anarchisten am G r a b c Vaillants  stattfinden . Ein starkes
Polizci - Aufgebot verhinderte jedoch dieselbe.

O Paris , 10 . Febr . In einem Schreiben an
seinen Vertheidiger erklärt Ar ton,  er werde in einem
eventuellen Prozeß als Zeuge oder Angeklagter jeden Aus¬
schluß betreffend die compromittirten Parlamentarier ver¬
weigern . Er wolle lieber den Verdacht auf sich nehmen,
di« Summe von 1,300,000 Francs , welche ihm Neinach
gegeben , für sich allein behalten zu haben , alS v » r der
französische » Justiz alS Dcnunciant aufzutreten . Sein Ent¬
schluß sei unerschütterlich . Di « Auslieferung Artons soll
am nächsten Samstag zu erwarte » sein.

X Paris , 10 . Fcbr . Der Prinzessin Lätitia Aosta würden
Brillanten im Werthe von 100,000 ' Francs gestohlen.

O Rom , 10 . Febr . An mehreren Stellen der
Stadt fanden gestern gegen Frankreich gerichtete
Kundgebungen  statt.

O Rom , 10 Febr. „Jtalia militare" behauptet,
die Krönung Meneliks in Axum  habe bereits statt-
gesunden . Die Königin Taita habe den General Baratieri
aufgcfordert , in das Lager der Schoaner zu kommen , um
über den Frieden zu unterhandeln . Baratieri sandte
den General Salza . Baratieri hat 12 neue Bataillone
und 6 Batterien gefordert . Diese Forderung war Gegen¬
stand eines gestrigen Ministerraths.

© Brindisi , 10. Febr. Hammerstein  ist gestern
mit Begleitung von hier abgereist . Seine Ankunft in
Berlin erfolgt morgen früh.

-s- London » 10 . Febr . Es verlautet,P räside nt Krüger
komme auf Einladung Chanberlains  hierher , um mit der
Regierung über die Transvaalfrage zu unterhandeln.

** Madrid , 10 . Febr . Der Präfect von Madrid  und
der Präsident des Gemeinderaths haben aus Anlaß der Kotnmunal-
Skandale demissionirt . _

— Tours , 8 . Febr . Die Gendarmerie verhaftete drei
Geschäftsreisende,  die Brüder Schwab und einen gewissen
Wechsler , als der Spionage  verdächtig . Alle drei behaupten,
in Vesoul ansässig zu sein.

— Kinderreichthum « nd hohes Alter . In dem australi¬
schen Städtchen Parramatta ist im Alter von 88 Jahren ein ge-
wiffer John Delaney gestorben , dessen Familienverhältniffe nicht
ohne Interesse sind . Der Mann hatte sich, als er 26 Jahre alt
war , eine Lebensgefährtin genommen , die ihm im ganzen 29 Kin¬
der geboren hat . Von diesen sind 12 am Leben geblieben , während
die Zahl der Enkel 108 beträgt , zu denen sich noch ein paar Dutzend
Urenkel gesellen . Der Kinderreichthum vererbt sich in der Familie.
So haben der 55 Jahre alte Sohn ' John 18 , eine kürzlich gestor¬
bene Tochter Ellen 17, eine 37jährige Tochter Martha , sowie der
46 Jahre alte Sohn Georg je 12 Kinder u . s. w . Der Vater
Delaneys , der als Reiter in einem schweren Dragonerregiment die
Schlacht von Waterloo mitgemacht hatte , starb im Alter voü 105
Jahren.

Aus der Umgegeud.
X Dotzheim , 10 . Febr . Der hiesige Musik - und Gesang¬

verein beabsichtigt in der diesjährigen Fastenzeit das große Festspiel
„Gustav Adolph " zur Aufführung zu bringen . Gleichwie bei der
vormaligen Aufführung des Luther -FestspieleS eine schöne Summe
dem Fonds zur Errichtung einer Kleinkindcrfchule in Dotzheim
überwiesen wurde , soll bei der diesmaligen Aufführung eine Summe
des Reinertrags dem Fonds zur Errichtung eines Kaiser Friedrich-
Denkmals übergeben werden . Wir wünschen der Veranstaltung zu
ihrem schönen Vorhaben bestes Gelingen , zumal das Ganze von
bewährten Kräften geleitet wird.

X Mainz , 9 . Febr ^ In der letzten gemeinsamen Sitzung
des Schulvorstandes und ' des Finanz -Ausschusses wurde ein vom
Herrn Stadtverordneten N . Reis gestellter Antrag , denjenigen
Kindern der Volksschule , deren Eltern ein Einkommen von weniger
als 900 Mk . haben , alle Lehrmittel , Schreib - und
Zeichenutensilien unentgeltlich zu überlassen , mit
Majorität angenommen.  Die weitergehenden Anträge der
Herren Fritz Schäfer und Tiesel , den Kindern alle Lehrmittel und
Schreibutensilien ohne Rücksicht auf das Einkommen der Eltern,
unentgeltlich zu liefern , wurden abgelehnt . Die Anträge werden
noch einmal dem Plenum der Stadtverordnetenversammlung zur
Berathung unterbreitet werden.

— Mainz , 9 . Febr . Vom Pferde gestürzt ist gestern Morgen
gegen elf Uhr auf dem großen Sande der O b erst li eut e n ant
Lorenz vom Regiment  Nr . 8 7 . Als Zuschauer einer Ge-
fcchtsübung , die unter dem Kommando des Majors Hirsch stattfand,
ritt der Oberstlieutenant gleich den anderen Offizieren zur Kritik.
Hierbei wurde er aus dem Sattel geworfen und das Pferd versetzte
ihm noch einen Schlag auf den Hinterkopf . Besinnungslos wurde
er aufgehoben und zur Scheibenwache auf dem Sand getragen , wo
ihm ein Lazarethgehülse die erste Hülfe brachte . Man schaffte später
den Schwerverletzten in einem Wagen der Artillerie hierher in
seine in der Walpodenstraße belegene Wohnung . Die Acrztr be¬
fürchten das Schlimmste.

X Eltville , 9 . Febrnar . Bei der Zwangsversteigerung des
Heuzer oth ' schen  Wohnhauses nebst Fabrikgebäude blieb Herr
I . Sachs aus Frankfurt a . M . mit 13,000 Mk . Letztbietender.

X Geisenheim » 9 . Februar . Wie bereits früher an dieser
Stelle bekannt gegeben , veranstaltet der hiesige Lokal -Gewerbe-
Berein , gelegentlich der General -Versammlung des Gewerbe -Bereins
für Nassau , eine Local - Gewerbe - Ausstellung  hier.
Schon einige Wochen sind die Vorarbeiten hierzu tüchtigen Kräften
des Vereins in die Hände gelegt , so daß nach den bereits bis jetzt
erzielten Resultaten die Ausstellung eine verhältnißmäßig sehr reich
beschickte zu werden scheint . Durchgeht man doch die Anmelde-
bogen , welche zur Feststellung des Terrains bereits am 1 . Januar
an die hiesigen Gewerbetreibenden vertheilt wurden und nun ein¬
gegangen sind , so nimmt der Raum einer zu erbauenden Aus-
stellungs -Halle schon jetzt über 400 qm ein , außerdem sind für
gärtnerische Anlagen rc. bedeutende Flächen im Freien angemeldet.
AuS Obigem geht hervor , daß das so wichtige Unternehmen unseres
Gewerbe -Bereins aus allen Zweigen des gesammten hiesigen Ge¬
schäftswesens unterstützt wird , und soll eS daher ein jeder als seine
Pflicht halten , diese gute Sache immer noch mehr nach Kräften
fördern zu helfen , um dadurch sowohl der großen Anzahl Vertreter
der Local -Gcwerbe -Vereinc unsere hiesige Industrie zu zeigen , als
auch der auswärtigen Concurrcnz wirksam zu begegnen . Mit der
Ausstellung ist zugleich eine Verloosung ausgestellter Gegenstände
verbunden . Eine Separat -Abthcilung unserer Ausstellung bilden
die weiblichen Handarbeiten , zu welchen nächstens specielle Ein¬
ladungen ergehen werden und sind hierzu besonders Stickereien/
Häkelarbeiten , Schnitzereien , Porzellanmalereien rc . rc. zugelaffcn
In der letzten Sitzung des Ausstellungscomitees wurde beschlosien
die rückständigen Einladungsbogen noch bis zum 15 . ds . Mts . zv
berücksichtigen und ist also bis zu diesem Termin noch Jedem di-
Gelegenhett geboten , auf Anfrage einen Platz zu erlangen.

) ( Frankfurt , 9 . Februar . Aus München meldet die „ Augsb
Abdztg ." , daß ein dort seit längerer Zeit ansässiger mchrfache-
Milli onär  aus Franksurt a . M . seiner 28 Jahre alten , bild
schönen Frau , mit der er einen Scheidungsprozeß  führt , das
ihm von den Gerichten vorläufig zngesprochene fünfjährige Töchter
chen des Paares durch den Gerichtsvollzieher abnehmen ließ , als
die Frau am Dienstag mit dem Kinde in einem Münchener Hvte
angekommen war.
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E Eltville . 10. Febr. Gestern Abend nach 8 Uhr brach in
der Hofraithc des Fuhrmann Schmidt  in der Jahnsiraße Feuer
aus. Durch den Brand wurde eine Scheune vollständig zerstört.
Die schnell an der Brandstelle erschienene Feuerwehr wurde, da
hinlänglicherWafservorrath vorhanden war, bald Herr des Feuers
und konnte dasselbe auf seinen Herd beschränken.

+  Winkel , 9. Febr. Das in Bartholomae gelegene Wohn.
Haus der Frau Adam Zerbe  Ww . ging heute durch Kauf an
die hiesige chemische Fabrik zuin Preise von 17,000 Mk. über.

* St . Goarshansen . 9. Febr. Nachdem seit Jahren eine
Eisenbahnverbindung zwischen Katzenelnbogen und
der Aarbahn  einerseits.und zwischen Nastätten und dem Rhein
andererseits erfolglos angestrebt war, dürften diese Wünsche nunmcehr
der Verwirklichung nin einen wesentlichen Schritt näher gerückt sein,
indem die Allgemeine Deutsche Kleinbadnaesellschaft zu Berlin Ver¬
handlungen über den Bau einer durchgehenden Klcindahnlinie von
Zollhaus nach St . Goarshausen  cingeleitet hat. Dem Ver¬
nehmen nach wird dabei auf eine Betheiligung des Communal.
Verbundes und der beiden' daran interessirten Kreise an diesem
Unternehmen gerechnet. Zur Ermittelung der besten Linie und der
in Betracht kommenden gcsammtcn Vcrkehrsvcrhältnisse ist die ganze
Gegend seitens des Herrn Laiidesbauiuspektors Winkelmann zu Diez
wiederholt bereist worden. Die Linie soll die Orte Allendorf,
Katzenelnbogen, Rettert, Holzhausenv. d. H., Nastätten, Miehlen,
Bogel berühren und außerdem noch eine größere Zahl von Halte¬
stellen theils für Personen-, theils für Güterverkehr erhalten. Unter
anderen soll in der Nähe des Schlosses Hohlenfels ein Haltepunkt
für Personenverkehr eingerichtet werden.

I. Holzappel , 8. Februar. In die Sscschichte unserer engeren
Heimath eingreifend ist die Verfolgung und Vertreibung der Wal¬
denser durch Ludwig XIV. von Frankreich am Ende des 17.Jahr¬
hunderts. Die Fürstin Charlotte von Schaumburgnahm nämlich
mehrere Exulantenzügc auf und fiedelte sie in der Esteran (Um-
gcgend von Holzappel) an. Die Erinnerung an diese Zeit ist bei
unserem heutigen G-schlechte eine geringe. Dieser Tage erschien
nun rin Schriftchen von Herrn Lehrer Wittgcn dahier, das seinen
Stoff aus dieser Zeit und dieser Begebenheit nimmt, betitelt:
„Katharina, das Aaldcnsermädchcn: eine Erzählung aus der ehe¬
maligen Grafschaft Schaumburg." Dieses Schriftchen ist im Ver-
läge von H. Chr. Sommer, Eins, zum geringen Preise von 30 Pf.
erschienen. Wir empfehlen allen, di- Interesse haben für die engere
Heimath, dieses Büchlein aufs wärmste.
- _i. Coblenz , 9. Februar. Das Verbot der Märkte und

des Einladens von Vieh  auf den Eisenbahnstationen der rechten
Rheinscite ist aufgehoben  worden.

© Dillenburg , 9. Februar. Gestern Morgen wurde in
der Dill am Niederschelder Wehr die Leiche des Phil. Cappeler
von hier aus gesunden.  C . hatte letzten Sonntag seine
Wohnung verlassen und war seit dieser Zeit verschollen. Jedenfalls
ist C. bereits in der Nacht vom Sonntag zum Montag in an¬
getrunkenem Zustande von Niederscheld au«, auf dem Heimwege
begriffen, in» Wasser gefallen und hat seinen Tod gesunden.
In verflossener Nacht wurde in der Gerberei von C. F u chS m
der Marbach ein Quantum Leder im ungefähren Werthe von
300 Mk. gestohlen.  Ueber da« Trgebniß der sofort ausi
genommenen Untersuchung ist zur Zeit noch nichts bekannt geworden.

X Marburg , 9. Febr. Vorgestern begann vor der hiesigen
Strafkammer  die Verhandlung gegen den berüchtigten Ein-

.brecher Schlemmer  aus Schrccksbach, ttr , wie s. Zt . gemeldet,
von April bis Septemberv. I . die Gegend an der Schwalm durch
seine Räubereien unsicher gemacht hatte und den die Landbewohner
in ihrem Aberglauben für unauffindbar hielten. Schlemmer, der
bereits wegen Falschmünzerei 5 Jahr - im Zuchthaus zugebracht
hatte, wurde zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit . Keuchhusten |
IC. erprobe man den aus edelsten Weintrauben bereiteten , stets >
wohlthätig lindernden, seit 28 Jahren weltbekannten rheinischen »
Tranbcnbrusthonig von W. H. Zickenheimer in Mainz; viele
tausendeAtteste. Per Flasche 1,1 ' /, u. 3 Mark, in Wiesbaden
bei A. Schien (Inh . Carl Mertz ), Schillcrplatz 2;
Biebrich bei Ludw .Klitz ; in Mosbach beiH .Steinhauer

I
Doppelt beschenkt.

Von einer Freundin erhielt ich zu Weihnachten ein Wcih-
nachtscarton mit Doering ' s Seife mit der Eule , meiner Lieb-
lingsseife. Ich war sehr erfreut darüber; als ich sic zum Ge¬
brauche entpackte, fand ich in dem einen Stück auch einen der be¬
kannten Bezugsscheine. Ich sandte ihn ein, und erhielt noch am
nämlichen Tage einen prachtvollen reizenden Toilettekasten mit allen
möglichen Toilettemittelnund Parfüms reich garnirt. Angenehmer
bin ich noch nicht überrascht worden, als durch diese elegante Gabe
und dankerfüllt theile ich diese Thatsachc auch den weiteren
Kreisen mit. . 542b

Frankfurt a . M ., Friedberger Landstr. Helena Frisch,

Reparaturen
an 755

Uhren und
Schmnckfachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr . Bürgst raste 10 , 1.

Derjenige
Arbeiter , der am Samstag in
dem 7^ von Biebrich abgehenden
Zuge der Dampfbahn nach Wies¬
baden fuhr und beim Aussteigcn
ein fremdes Buch , welches auf
der Bank lag, mitnahm, ist er¬
kannt. Derselbe wird ersucht, das¬
selbe gegen2 M. Belohnung um-
>ehend abzugeben Hellmund-
'trastc38 . 1. St . Raid.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 11. Februar 1896. 40. Vorstellung.

31. Vorstellung im Abonnement st.
Neu einstudirt:

Di- Walliir-.
Musikdrama in 3 Akten (Erster Tag aus der Trilogie „Der Ring

der Nibelungen
Musikalische Leitung

Zur Beachtung
des Publikums!

Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß in Folge des neuen deutschen Marken-
fchntzgesetzes das Etiquet für Apotheker
Rich. Brandt's Schweizerpillen in neben-
stehender Weise abgeändert werden mußte

Her
Regie:

Siegmund
Hunding
Wotan
Sieglinde
Brünnhilde
Fricka
Sigrune
Waltraute
Helmwige
Schwertleite
Ortlinde
Gerhilde
Grimgerde
Roßweiße .

Nach dem 1. und 2. AI
6 Uhr. — Mitt

von Richard Wagner.-8
Königlicher Kapellmeister Rebicek.

>err Dornewaß.
Herr Krauß. »

«rr Schwegler,
err Müller.
:rt. Brodmann.
rl. Cronegg.
rau Grün-Baumgartner.
rl. Sicgl.
rl. Büdinger.

Frl . Arpady.
rau Grün-Baumgartner.

. Frl Manci.
. Frl. Mackrott.
. Frl . Roßmannn.
. Frau Baumann,

findet eine längere Pause statt,
xe Preise. — Ende nach 1(7 Uhr.

ittwoch, den 12. Februar 1696. 41. Vorstellung.
31. Vorstellung im Abonnement B.

Zar und Zirrrmermairn.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.

Residenz -Theater.
Dienstag, den 11. Februar 1896. 144, Abonnements- Vor¬

stellung. Dutzendbillcts gültig. Novität. Zum 8. Male: Das
Glück im Winkel . Schauspiel in 3 Acten von Hermann
Sudermann.

(Joursblatt des Wiesbadener tieneral -Anzeigers.
(Besonderer Telephon » resp . Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeiger «“,)
dtaatspapiare.

i . Reichsanleihe . . 106,25
3'/, do. . . 104,95
3 . do. . . 99,45
4 . Pr«'iss , Conaols , 106,00
3'/, do. . . 105,10

i8 » do» * » 99,45
> »/» Griechen . . 30,90
6% Ital, Rente . . . 81,80

1 4°/0Oest . Gold-Rente , 103,00
:4‘/, , Silber -Rente . 85 .70
i*1/» Portos;. Staatsanl . 41,20
!41/» do, Tabakaal . 94,50
iS . , äussere Anl, 26 20
'5 . Rum. T. 1881/88 . 94,90
4 . do. t.  1890 . . 87,90
4 . Russ. Conaols . . 102,20
6 . Serb. Tabakaul . . —
v . , Iit.B.(Nisch -Pir. )
6 . , St.-R.-B. H.-Öbl. 61,20
4*/« Span, äussere Anl . 6130
6°/. Türk Rund- . 97,80
4°/, do. Zoll - , 95,10
1»/, do. . - . . . 21,60
4°/, Ungar . Gold-Rente 103 .40

Allt „  Rb . , t.  1889 105,90
5*/, , „ 811b. . . 87,00
5"/, Argentinier 1887 57,00
4>/s „ innere 1888 49,20
4‘/j . äusaere . . 60,20
4'/, Unif. Egypter , 104,70
8*/, Priv . . . . 101,30
6*1, Mezicaner äussere 92,20
6#/, do. E.-B . (Teil .) 84,80
;3*/„ do. cona. inn. St, 25,70

Stadt-Obligationen.
S'/i abg. Wiesbadener 102,40
8 ' j, 1887 do. 101,20
4°/0 do . 101,40

4 °/0 lt ®6 Limlcn . -

Bank - Actien.
Deutsche Reichsbank . 164,90
tfrankf. Bank , 176,00
Deutsche Eff.-W. -Bank 120,20
Deutsche Vereins - „ 118,00
Dresdener Bank . . 104,10
Mitteldeutsche Cred.-B. 113,40
Nacionalb. f. Deutschst 149 00
Pfälzigohe , „ 136,00
Rhein . Credit- , 135,90

, Hypoth .- , 163,80
Württemb. Verbk. , 147,40
Oest. Creditbank . 220,60

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 163.60
Concordia . , , 141,80
Dortmund Union-Pr. , 48,50
Gelsenkirohener . . , 173,00
Harpener . . . . . 169,50
Hibernia . 172,00
Kaliw , Aschersleben . 129,70

do. Westeregeln . 166,20
Riebeck , Montan . . 184,—
Ver. Kön. und Laurab, 155,00
Oesterr. Alp. Montan 73,40

Industrie-Actian.
Allgem . Elektr.-Ges. . 281,00
Anglo -Cont-Guano . 96,00
Bad, Anilin .- u. Soda 399,50
Branerei Binding . . 215,50

, z.  Essighaus 77,40
, z. Storch(Speier) 183,00

Cementw. Heidelberg . 145,00
Frankf. Trambahn . . 283,00
La Velooe Vorz.-Act . 97,50

do. 8tamm-Aoc. 74,80
Brauerei Eiche (Kiel) 182,00
Bielefelder Maschf. . 267,—
Chem. Fabr. Griesheim 268,50

Goldenberg 821,70
.. Weiler . . 135.00

D, Gold n, öilb.-iSon. 293, -V
Farbwerke Höchst - 419 50
Glasind. Siemens . . 188.00
Intern. Banges . Pr.-Aot. 170,60

. „ St .- . 164,50
„Elektr .-Ges, Wien 132,30

Nordd. Lloyd . . . 109,90
Verein d. Oelfabriken 102,00
Zellstoff , Waldhof , 216,00

Eisanüahn-Actien.
Hess. Ludwigsbabn . 125,10
Pfalz. 241,90
Dm , Bodenbaoh . . 61,50
Staatsbahn . » , » 21^,75
Lombarden . . . . 88,00
Nördwestb, . . , . 234,12
Elbthai . . . . . 189 .00
Jnra-Simplon . . . 491,40
Gottbardbahn » . 172,90
Schweizer Nord-Ost . 181,40

„ Central . . 88,40
Ital. Mittelmeer . . 88,40

. Merid. (Adr. Netz ) 120,20
Wcstsicilianer . . . 58,40
sub Prinoe Henry . . 69,80
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 102,10
3*/, do. . 102,90
4°/„ Pfälz .Nordb. Ldw.

Bei . u. Maxbahn . 99,60
4°/, Elisabethb .steuerf . 103,80
4°/. do. steuerpll . 99,80
4°/, Kasch. Odb.-Gold 102,40
4°/, do. Silber 82,20
5°/. Oest . Nördwestb. 114,50
6°/0 . Siidb . (Lomb .) 111,80
3°/0 . do . . . 72,20
5"/, , Staatsbahu . 116,70
4°/, Oest. Staatsbahn . 104,00
3°/o . do. X-VIII . 94,70

_ 3n. IX . 02.8-

3“/, Oest. ao. ibeo 7 92,00
3»/o . do. (Eg .-Nr.) 94,59
4 Io krag Duxer . . 113,90
4°/„ Rudolfbahn . . gf,80
3°/. Gar. Ital. R.-B. . 52.70
4"/. Mittelmeerb. stkr. 95,00
4°/, Sloil. E.-B. stfr. . 86,00
3°/« Meridionan. , , 55,30
4*f,  Livorneser . . , 54,90
4°/0 Kursk , Kiew , 100,80
4°/» Warschau, Wiener 87.80
5°/, Anatol . E.«B.-Obl. 88,60
5Oeste  de Minas . 86,00
41/, Portug . E.-B. 1886 67,90
4‘/, do. 1889 38,50
3°/, Salouique Monast 55,50
3°/, do. Const.-Ionct . 55,3g

Pfandbrlefo.
3'/, */, D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0niekzb . 104,70
4°/0 do . unkdb. b. 1904 104,30
3‘/, do. 104,30
4°/0 Fft .H .. Bk. 1882-84 101,20
4»/, do. 1885-90 101,60
4°/0 do . 14.ukb.b. 1900 104,00
4«/„ Fft .H .-Cr.-V.-Atb.

(verl . a. 100) 103,20
4°/„ Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb, b. 1900.) 100,40
4°/0 Nass . Landesb.-G. 102,50
31/, do. J.-F .-H.-K.-L. 102,6 .)
3»/, do. M.-N. . . . 104,40
4°/0 Pr . B.-Cr. VII/IX . 101,20
4°/0 „ Cr .- „ 1900er 104,20
3*/, Pr. Otr.-Cr. . . . 100,30
4°/0 Rh . Hypoth.-Bank 104,20
3>/, do. do. 105,10
4% Wd. Bd.-Cr.-Anst.

Ser, 1. unkdb, b. 1904 100,00
4°/0 do. Ser. II 103,00

Fremden -¥ erzeicliniss
vom 10. Februar 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Kotei auier.

Silberschlag , Gutsbes . u. Frau
Cochstedt

Schulte , Fbkt . Plettenberg
Thiel Gmünd
Cohn Berlin
Schnütgen , Frau Viersen
Gunzberger Crefeld
Pineus Berlin
Fromm Mülheim
Gers, Fabrikbes.

Sondershausen
Alleesaal.

Dr . med. Colmant m. Tocht.
Bendorf

Dr . jur . Elink -Schnurmann
Utrecht

Meyer-Oppenheim,Frau Berlin
Meyer „

Hotel Bellevue.
Kirchberg m. Bed . Paris

Hotel und Badhaus Block.
Dr . Propfe Binau

Schwarzer Bock.
Quack, Rent . Niederwalluf

Eisenbahn-Hotel-
Knoppe , Kfm. Cöln
Gerster , Archit . Landau
Ruszinneek , Kfm. Leipzig
Bluhme, Kfm. Düsseldorf

Hotel Einhorn.
Kalthof , Kfm. Bonn
Weissenberg , Kfm. Lehrte
Oppenhorst , Kfm . Lehrte
Schlesinger , Kfm. Berlin
Riess, Kfm . „
Tentelau , Kfm. Hamburg

Badhaus zum Engel,
von Grandidier Curland

Erbprinz.
Benthien m. Tocht . Hamburg
Sauer u Frau Hanau
Huppert , Kfm. Mainz
Vehlber , Artist u. FrauBremen

Grüner Wald.
Morensky, Kfm. Berlin
Kampe, Kfm. »
Kahn , Kfm. Elberfeld
de Graeff, Kfm. Arnheim
Goesmann, Kfm. Plauen
Marbe, Kfm. Freiburg
Dittmav, Frl . Pirmasens
Köhler , Kfm. Gossholz
Voigt, Kfm. Duisburg

Hotel Happel.
Müller, Kfm. Stuttgart
Werner , Beamt , u. FrauBerlin
Wegner , Kfm. Frankfurt

Hotel Kaiserhof.
Bruyant Neuwied
Baron ven Kleydorff , Offiz.

Bockenheim
Freih . von Schenk , Offiz.

Bockenheim
Baron von Kleidorff , Offiz.

Darmstadt
von Volkmann , Offiz, u. Frau

Deutz
Landion Berlin
Dr . Stiche Leipzig
Küehner , Kfm. Hamburg
Armstrong London
Russell »
Hammaeher , Frau m. Tocht.

Ruhrort
Herberts , Frau Cöln
Scheibler , Frl . Aachen
Goetz u. Frap Cöln
Auerbach u. Frau Amsterdam
Honeyball London

Goldene Kette.
Dr . Metzger , Chemiker Mainz

Weisse Lilien.
Radam Lindenau

Nassauer Hof.
Mr. Robinson England
Mr. Douglas London
Mr. Baurmeister „

Ncnnenhot.
Buschke, Kfm. Berlin
Bertermann , Kfm. Essen
Sieberger u. Frau Bonn
Klopfest Kfm. Erfurt
Weinhold , Kfm. Dresden
Kleinbenz u. Sohn München
v.Flotow , Offie. Oranienstein
v. Radecke , Offic. „
Weiss , Kfm. Gablenz
Neumann 11. Frau Bonn
Jassoy , Kfm. Frankfurt
Freund , Kfm. Berlin
Gebhard , Kfm. Cöln

Hotel du Nord.
Wilhelmy Schwalbach
Kürzinger u. Frau Frankfurt

Pariser Hof.
Ahlemann , Kfm. Leipzig

Park-Hotel.
Swanenburg , Frau u. Frl.

Gravenhage
Swanenburg , Kfm. Arnheim

Pfälzer Hof.
Winke , Kfm. Berlin
Wehr , „ Darmstadt
Dr . Martin Leipzig
Haas , Kfm. Frankfurt
Grünfeld , Frau Worms
Müller, Kfm. Lang
Schrott , Rent.

Quisisaiia.
Loutz Frankfurt
Staabs , Hauptm . Karlsruhe
Geoffroy, Frau u. Frl . Spaa
v. Britzke , Frau u. Frl.

Warchau
Rhein-Hotel.

Schmerfeld u. Frau Elberfeld
Mehl, Frl . N.-Walluf
Hardy , Kfm. London
Wollweber, Stud . Frankfurt

Hotel Hose.
Nyholm, Frl . Dänemark
Moor England
Miss Saunders „
Miss Cheetham London
Miss Groyther „
Kaempff, Capit . Hamburg
Kranich Leipzig

Weisser Schwan,
Feld , Fbkt . Hoeningen

Hotel Schweinsberg.
Kuhlemann u. Sohn Bochum
Schleedorn , Kfm. Offenbach
Forst , Kfm. Kreuznach

Taunus-Hotei.
Hesse, Kfm. Detmold
Maseur, Pr .-Lieut . Wesel
Woidtmann , Offic. „
Brugnat Neuwied
Dr .Schleim,Arzt N.-Lahnstein
Benecko, Reg.-Baumeister

Oberwesel
Paderstein , Rent . Bielefeld
Paderstein , „ Paderborn

Hotel Victoria.
Dierieb ,Kammersäng . Leipzig
Droos u . Frau Holland
Flohr , Kfm. Hamburg
Brügemann , Frau »
Flohr , Frl.
Ceblenz, Kfm. Cöla
Ehrfiardt , Geh. Baurath

Düsseldorf
Vier Jahreszeiten,

Delbrück Paris
Hotel Weine.

Guttmann , Dr. phil . Berlin
Bollmann, Kfm. Salzuflen
Nemnieh, r Pinneberg

In Privathäusern:
Villa Albion.

Ritter v. Kruth Friedeberg
Pension Becker.

Gräfin Baudissin Stuttgart
Huggins Dublin

Pension Winter.
Grühn u. Frau Bergedorf

Parkstrasse 19.
1 Müller, Dr. ehern. Barmen

Schreiben, Lesenu. Ver¬
stehen der engl.u.srnnz.

dauert ohne Lehrer sicher
zu erreichendurch die in44
Aufl. vervollk. Oriainal-
Unt.-Briesenachd.Meth.
Toussaint-Langenscheidt.

Probebriefe älSK.
Langensclieidt —*V.-B„
Bcrlla  SW,HallescheStr . 17.

Wieder Prospekt durch
Namensangabe naehvcist, ha¬
ben Viel», die nur diese Briefe
{nicht mündl. Unterricht) be¬
nutzten,d.Examen als Lehrer
d.Engl.u.Frz .gut bestanden.

Unevtgeltlich
berg, Berlin ) Steinmetzstr. 29.
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Oberförsterei Chausseehaus.

Montag , den 17 . Februar er., Morgens
1L Uhr wird im Bremser ’schen Saale
Schlangenbad das in den Waldorten Nonnenbnch
Wald, Hansenkopf (Schöne Aussicht) und Wilde
Frau lagernde Holz versteigert, als:
Eichen : 120 Stämme4 —12 m l. 18—55 cm stark,

60 rm Nutzknüppel 1,8 m 1, 30 Hdt. Wellen
Buchen : 200 rm Scheit, 30 rm Knüppel, 200 Hdt,

meistens Plänterwellen.
Fichten : 220 StangenI.—VI. Classe.

Zur Führung der Kaufliebhaber werden sich am
Versteigerungstage Morgens8 Uhr bei Klingenmühle
(für Nonnenbuchwald und 8% Uhr in Schlangenbad
(für Hanseukopf und Wilde Frau) die betreffenden
Förster an der Bahn einfinden. 2866

Forsthans Chansseehaus , 7. Februar 1896
. _Der Forstmeister: Euln er.

Holzverstelgernng.
Samstag , de« 15 . Febrnar l . J . , Uorm.

10 Uhr anfangend , werden im 8Zi »stadtre
Gemrindrwald , Distriet Gerstruth (an der
Chaussee)

360 Tannen-Stämme >
813 Tannen-Gerüststangen> 147 Festmeter
450 Tannen-Leiterbäume '

versteigert.
Ssnstadt , den9. Februar 1896.

561 Der Bürgermeister: Bester.

Nachlaß Ikfleigecimg.
Donnerstag , den 18 . zebrnar 'er ., Uor

mittag » 9 '/, Uhr « nd Nachmittags 2  Uhr
anfangrnd , sollen in dem Hause

Herichtsstraße 5, pari.
auf Antrag der Erben die zu dem Nachlasse des
verstorbenen Rentners Herrn Max von Gerson,
Ritter pp. gehörigen Mobilien als:

1 Büffet, 1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode
mit Marmorplatte und Spiegel, 1 Bertikow,
1 Schreibbureau, 1 großer Goldspiegel mit
Trumeau, 2 Plüschgarnituren, nußbaumene und
tannene Schränke, 1 neuer Eisschrank, versch.
einzelne Sessel, Tische, Stühle , Etageres,
Spiegel , Bilder, Teppiche, 1 Badewanne,
1 Regulator, div. Steh- und Hängelampen, Vor¬
hänge und Roulleaux, 1 Bett mit Rahmen und
Matratze, 1 Bett mit eis. Bettstelle, versch. Bett¬
zeug, 1 Küchenschrank, Glas, Porzellan und
Küchengeschirr, 1 Revolver mit Munition, sehr
gut erhaltene und neue»Kleidungsstücke, diverse
Nippsachen, zwei Lorbeerbäumeu. s. w. ■

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert
werden.

Wiesbaden,  den 8. Februar 1896.
8865 Kolm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den II . Febrnar 1896 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Verstcigerungs-Locale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

6 Kleider-, 3 Consol-, 2 Spiegel, 2 Glasschränke,
3 Commoden, 1 Waschcommode, 2 Auszieh-,
2 Schreibtische, 2 Schreibsekretäre, 4 Sopha,
1 Vertikow, 1 Nähmaschine, 5 Regulateure.
1 Staaduhr, 6 Bilder, i Exemvlar Meyers
Conversations-Lexikon, 1 Copierpreffe, 80 Pack,
gebr. Kaffee, 7 ausgest. Vögel, 2 Pferde u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. Februar 1896.

1871 _ Salm, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den II . Februar er.. Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslocal Dotzheimer-
straße 11/13 Hierselbst:
k . 1 Secretär, 1 Commode, l Pianino, 2 Tische,

2 Kleiderschränke, 1 Negulateur, 2 Nähmaschinen
und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10. Fedruar 1896.

2874 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , de« 11. Febrnar Ittv « . Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokal Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

1 vollst. Bett, 1Kleiderschrank, 1Teppich, 1 Sopha,
1 Glasschrank, 1 Küchenschrank, 1 Regulator ond
dergl. mehr

-egen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10. Februar 1896.

«873 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
12 Dienstag , den 11. Febrnar d. Js ., Mittags

Uhr . werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier: ,

i Bett, 4 Akten-, 2 Kleiderschränke, 1 Ladenschrank,
1 Theke, 2 Reale, 1 Schreibtisch, 6 Tische,
2 Kommode, 1 gr. Spiegel, 1 Kaffenschrank, 1 Eis
kästen, 1 Jagdflinte, 1 Jagvstuhl, 1 Billard
2 Fässer Wein, 1 Füßchen Rum, 1 Faß Apfel
wein, 1 Küchenschrank, 12 Kistchen Cigarren und
1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. Februar 1896.

2872 Eifert , Gerichtsvllzieher.

Kleine Anzeigen
Jede Zeile nur 5 Pfg.

(Weitere Kleine Anzeigen siehe Seite 10.)

Die gtWeAilgmchl>i>Zchmck-u.Uewmeu
(darunter stets Neuheiten) findet mananerkannt bei 3833

32 Wilhelmstr. 32 Ferd . Nlackeldey , 32 Wilhelmstr. 32
Bitte Auslagen zu beachten.

Kitt « .
Sollten in einem der hiesigen Gasthäuser schadhafte Suppen¬

oder Flache Tellep sein, so würde der Borstand der
Suppen-Anstalt des Wiesbadener Frauen - Vereins
sehr dankbar sein, bekäme er sie geschenkt. Man wäre gerne bereit
sie holen zu lassen. 2828

Suppen Anstalt
des Wiesbadener Frauen -Bereins.

Ganze Gemüsekartenü 18 Pfg. IGanze Suppenkarten k 12 Pfg.
Halbe Gemüsekarten „ 12 „ j Kaffeekarten ' ' ' „ 8
sind stets zu kaufen bei Fr . Lind , Marktsträße 13.

_ Der  Vorstand.

irntnliel ).
Abfallholz per Ctr. M. 1.20,
Auziiaideholz „ „ ,, 2.28.

frei ins Haus liefert
W. Gail WwTelephon Nr. 84.

I

alle

Unfehlbare Rettung gegen

JKahlköpfi ^keit!
Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke

auf Anweisung von mir zu erhalten.
Man lasse sich nicht irr« führen durch marktschreierische

Inserate , wann Mittel nur von Händlern angeboten
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunde«: 10—12 und 3—7 Uhr.

Paul Wielischy
Speeialität

für Haut-, Haar- und Vart-Mege,
Kleine Burgstraße 12.

Enthaarung » - Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Concurrenz.Gummi - Waaren

engros& detail feinste Waare , stets auf Lager.
12 . kleine Burftstratze 12 . 2763|

Danksagung
j für die vielen herzlichen Beweise inniger Theil-
!nähme bei dem Hmschciden meiner lieben Frau
und unserer guten Mutter, Frau

Ml » Milkt,
geb. Hubert.

Wiesbaden, im Februar 1896.

Familie Feldhuber.
2875

H
eute Dienstag, Vormittags von 7 Uhr ab, wird
fettes Rindfleisch , p. Pfd . 5 « Pfg ., bei

KuMec Stroh, SÄ !?;

ALUenbogengass
'•2-' werd. actr. Sck

e 9 , 1. St

Elkg. Ussiin>«m
zu verleihen oder zu verkaufen
a Wellritzstraße 4.

^dlrrflraße 23
eine kleine Wohn. Stube, Kam.,
Küche und Keller per 1. Mär,
zu vermiethen. 283-

Adlerstraße 60
eine Werkstatt und ein großes
Zimmer zu vermiethen. Näh. bei
D. Geiß, Hartingstr. 7,1 . St . a

Friedrichstr. 29
eine Wohnung im Hinterhaus zu
vermiethen bei H. Vollmer.
Metzgermeister. . a

Schwalbacherstr . 77
frdl. Dachwohn., 2 Zim. u. Küche
sofort oder später zu verm. Näh.
Adlerstraße 42, Part . 2847

Oranienstr. 47,
Hth. 3 Tr. l. erh. reinl. Arbeiter
Logis. a

Wettritzftraße 18,
Hth. 3 St . erhält ein reinlicher
Arbeiter gute Kostu. Logis, a
fjfttn freundlich möbl. Zimmer
^ mit oder ohne Pension zum
billigsten Preise, familiej., zu vm.
Kellerstraße 11, Gartenh. 1. St.
4ftrtll ’j £ mit 1 Mg . Garten-

land, 2 Wohnungen
ä 2 Zimmer und Küche ganz
oder getheilt zu verm. Blücher¬
straße 6, Hth. 2. St . Nüßler, a

Empfehle mich den geehrten
Damen im Weitzzeugnähen,
Ausbessern, und Modernisiren
von Kleidern Schwalbacher-
straste 73 , 2. Stock. 2806*

iibiiogrnmmä BT . S
führt in und auß. dem Hause
2807* Schwalbacherstr. 78, II.
Aunger Hausbursche mit
(*j sehr guten Zeugnissen sucht
Stelle. Näh.Philippsbergerstr. 39»

Wkhgergiljse
Arbeiter Kostu. Logis. 2812*

Weüstraße 10
ein Zimmer an eine einzel. Person
auf 1. April-zu verm. 2865
4 ?nnte Wäsche wird sehr bill.
27 angefertigt und ausgebcssert
auch Kleider werden ausgebessert
BiSmarckring 11 Hth. 2814*

Hermannstr. 19
Parterrewohnung, 3 Ztm., Küche
auf 1. April zn vm. 2818*

Wohnung
Garten (eingefriedigt und stieß.
Wasser) sof. zu vm. Näh. 2822*

Blücherstr. 6, Hth. 2. St.

Jede
sparsame
Hausfrau

kaufe nur

Marfotli ’ jS
verbesserten

Malzkaiftee
Ueberall zu haben. 541b

V\/pr hlKfptn̂ mc  die rühmlichst
IfCI IIUMCl bewährt, u. stets zu¬
verlässigen Naison ' s Brust-
Caramellen (wohlschmeckende
Bonbons).Helfen sicher bei Husten,
Heiserkeit, Brust-Katarrh ». Ver¬
schleimung. Durch zahlreiche Atteste
als einzig bestesu. bill. anerkannt.

In Pak. » 25 Pf. erhältlich bei
Otto Siebert, Apotheker, Wicsb.
Louis Schild . 3640

ZViftlichc jirlicitt«
werden billigst angefertigt von a
N. Lsmmlsr, Gustav-Ädolfstr. 6.

Eine gutcrhallcne 2824

ZliiLtk-MWisihme
(Handbetrieb) billig zu verkaufen.
Off, u. dl 9 an die Exp. d. Bl.

Wegen BQ
ra Umzug

sofort
fit verkaufen

ein vollständiges Bett mit Deck¬
bett und Kissen 20  M ., ein ein*
thüriger Kleiderschrank noch
neu 15 M., «in kleines Sopha
12 M, , ein Waschtisch mit
Waschgarnitur6 M., ein Sessel
6 M., «n Blumentisch 5 M.,
sowie Bilder, Spiegel und Haus-
und Küchengeräthe aller Art

Kelmmstrake 4,
_ Hinterhaus! 2828*

Prcismasken : Oster-
Hase und Rose (neu) Polin,

Eisäfferin, afrik. Königin, Jockey
von 2 Mark an zu verl. 2828*

Adlerstraße 16», Vdh. 1. St . l.
Eleg . Masken-Anzüge zu

verleihen Karlstr. 39, Hth. 1. St.

^ - zu verleihen 2827*
Römerberg 10, Part.

FKin gebraucht. Pneumatie-
Rad zu kaufen gesucht, evt.

egen ein neues einzutauschen
'826* Kellerstr. 12, Parterre.

Em Kameeltaschenfopha
(neu) sehr billig zu verk.

Näheres Castellstraste 4 bei
2820* ll. WöU, Tapezierer.

U' ine ältere Frau sucht des
Tags über einige Stunden

Beschäftigung. Näh. 2819*
Blücherstr. 22 Pt., Wwe.Dornbusch
eiwintücht. zuverlässig.Spengler

welcher auch auf Gas- und
Wafferleitungarbeiten kann ges.

Carl Kooh, Ellenbogengasse 9.
ür Weiß- und
Buntsticken ges.

2825* Wellritzstr. 5, Frtsp.
ttlraUln

chneiderlehrlingzu Ostern
gesucht 6 . Nökker, Mauer¬

gasse 10. 2867

m
der Äsche!

lika schnellWer Mundharmonika
und gründlich erlernen will, ver¬
lange die „Neue Mnndhar-
monikaschule ohne Noten"
Preis 50 Pfg. Dieselbe mit einer
s. rein abgestimmten Mundharm,
m. SilberstimmcnM. 1,70. Gegen
vorhergehenden Betrag eventl. in
Briefmarken erfolgt der Versandt
ranco. Meine Mytheria Zug-
Harmonikas übertreffen in Ton-
lllle und solider Ausführung
«des andere Fabrikat. Müller's
echte Accordzithern zum Selbst-«-
erlernen, jetzt nur M, 12.—,
Spieldosen,Violinen,Schlagzithern
'owie diverse Gegenstände mit
Musik zu bill. Preisen, desgl.
sämmtl. Jnstrum . für Musiker.
Reparaturen aller Jnstr . vorzügl.

O. C F . Miether, Hannov.
Harmonika- n. Musikinstr.-Fabrik
in Hannov.II ,Steinthorfeldstr.l9.

N
Brochüre gratis «.

frei überervenschwäche.
Haut- und Frauen¬

krankheiten.
Schwächezustände, Ge-
dächtnistschwüche, Aus¬
flüsse, Wunden, Geschw.,
sowie alle damit verbundene
Krankheiten versendet
0. Sciiumaober, Dresden-».,

Circusstrasse6. 310b

Reparaturen
an Uhren , echten und un¬
echte» Schmncksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. Stahl, Schulgasse1. a
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NURÄEGHT.
renn jeder Topf den NamenszugU  in blauer Farbe fragt.

ist wegen seiner außerordentlich leichten Verdaulichkeit und seines hohen
Niihrwrrthes ein vorzügliches Nahrungs- und Krastigungsmittkl für
Schwache, Blutarme und Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

2739

Rainer Friedrich-
<Den&mat

2. Meitragsverzeichniß.

Die Gäste am runden Tisch „Hotel
Einhorn " gesammelt durch Herrn
Kart Müller am 27 . Januar . .

B.
Durch Bürgermeister Vogt , Biebrich,

von:
Cigarrenfabrik .Georg Goehringer ,Bieb

rich.
Instrumentenmacher Strittet , Biebrich
Carlo Kayser . . . . . . .
Jnspector Zehrung
Fräulein H. Rtvder
Cvmmerzienrath G. Dyckerhofs, Bieb
> rich . . . .
Rudolf Dyckerhoff.
Odh. Sanitätsrath Dr . Diestcrweg

Durch Stadtratb Weil von:
au Hauptmanu Wanda Freitag
r . Kempner.
rau WM . S . K.
stieget« u . Militärverein Sonnender

gesammelt an Kaisers GeburtstagSr. . .
ntner M>

", D>
Swötrath F . Bickel
Geh. Sanitätsrath Dr . Baumann,

Schlangenbad und Umgegend ge
sammelt.

König!. Mneralbrunnen Siemens &CoBerlin
General
Ungenannt

Lurch Professor Glich gesammelt
van dem Lehrerkollegium der städ

Oberrealsthule und Borschule
von X.
St.

7artin Wiener . . .
&. Dahlheim . . . .
:6. Fraund . . . .
F . Bickel . . . . .

106 M.
20  „

20  „
5 „

200  „
10  „
10  „

1000  „
1000  „
200 „

50 „
10 „
1 „

47 .07
2M.

50 „
50 „
20  „
10 ..

82 .60

300 M.
100  „
50 ..

M . .
Dr . K.
Major Oehlmann.
Von demMagistrat derStadt Wiesbaden:
Ueberschuß der Einnahmen aus der

am 18. Januar im Kurhaus statt¬
gehabten Gedenkfeier.

Gebt . Schweisguth , Victoriahotel . .
C. P.
M . Willett.

Durch Canzleirath Flindt von:
Baron Otto von Küster.
Durch Buchhändler Christ . Limbarth

von:
Rechtsanwalt Dr . Alberti . . .
Kaufmann Karl Lugenbühl . . . .

„ I . Schaab.
Schneidermstr . Karl Ries sen . . .
Durch Buchhändler Moritz LMünzel,

von:
Frau C. Klug . .
Frl . Schlesing.

Durch Canzleirath Flindt von:
Daniel Schlink.
Rentner Th . Hake.
General Pagenstecher.

Inchaxngk ».
Durch Canzleirath Fliubt von

Freiherr Wilh . C. von Rothschild
Frankfurt a. M.

Ferdinand Schurz.
Nicolaus Schurz . . . . ,Ereiherr von Ompteda. . .äreetor Hummel, Hochheim .

Durch Gebr . Simon von:
Gebr . Kahn (Ed . & Jul . Kahn)
Rechtsanwalt Dr . Seligsohn .
I . M . Baum.

Durch Dr . F . Verls von:
Baurath Winter

m

3 M.
18 „
20  „

212 .10
50 ,
20  „
25 „

100  „

3000 „
100 „
100  „

50 „
100  „

200  „

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Lievig

Hergestellt nach Prof . vr . Kemmerich ' S Methode
unter steter Kontrolle der Herren

Prof . vr . M. do« Pettenkofer und Prof . vr . Carl von Voit , München.
599b Käuflich in Dosen von 100 nnd 200 Gramm

Üasken-Garderobe-Verleih-Anstalt.
Empfehle in reicher Auswahl Damen - nnd Herren -Masken -Costüme in künstlerischer

und geschmackvoller Ausführung als:

Prinzessin Carneval
Königin der Nacht
Altdeutsche Fürstin
Edelweiß
Diana
Walküre
Aida
Carmen
Römerin
Griechin
Japanesin
Undino
Gretchen
Bachantin
Brieftaube

«

Schneeglöckchen
Italienerin
Winter
Dornröschen
Banditin
Bäuerinnen
rartenschlägerin
Lyrolcrin
Sonnenblume
Herzdame
Magritte
Malerin
Domino
Pfau
Zauberin
Spanierin
Kirsche■

Dominos
Elsa
Amor
Mohnblume
Bergmann
Zigeunerinnen
Rothköpfchen
Postillonin

Lohengrin
Römer
Ungar '
Figaro
Tamino
Altdeutscher Herr
Gras Strahl

sowie noch viele nicht benannte Costüme.
FrauIa.  Oerliar «!, Goldgasse 9 , im Hause des Herrn Kneipp.

Dominos
Prinz Carneval
Türke
Spanier
Fischer
Jäger
Landsknecht
Stierfechter
Zigeuner
Vater Rhein
Harlekin
Mephisto
Mohren
Trompeter
Gigerl
Japanese
Fra Diabolo

2826

Qernchlose
für Weinstock und Trauben vollständig unschädlich imprägnirte

prima Wefiifoer ^sf »fahle
552bvon größter Haltbarkeit , empfiehlt z» billigsten Preisen

Wanz Fm-Utinhem si. U.
HW « sw Bedärf in Tapeten hat, und besonders billig zu karlftn
W « 317 asiM ck wende sich an Unterzeichnete Tupetenhandlung , bei

man nur die modernsten Musteru,r  findet.
2716  Hermann Stenzel,iajJttenhaüSlnna, HsMejfnpIe IS-

* »oifetsel« FW
Warm-ladc 25  W,
Himheßr . Erdbaer . OrangeJl.

(HN grps.) (en detail .)
WeinerfsGelee-Pabfik,
Marktstraße 12 (Laden), Hinterh ;

Größte
fpisvke italienische Dies*

Garantirt frisch und rein schmeckend, vorzüglich zum
Sieden und Rohessen, per Stück7 Pst
Verkäufer billiger.
Sieden und Rohessen, per Stück7  Psg «, für Wieder-

Größte garantirt frische deutsche Gier
per Stück 6 Pfg ., für Wiederverkäuser per
100 Stück Mt . 5 .60 , in Originalkistena 720
und 1440 Stück entsprechend billiger, empfiehlt

J. Hornung & Cie .,
13 Häfn -vgaff« 13.

NB . Für Hotelbesitzer auf Wunsch gegen Mo.natH-
rechnung alles frei in's Haus. 2668

Mdnd/Wvhllhun durch Humor!
V - Gegen Einsendung
\ f  von 25 Pfennigen in;
Sh Ä Brieftriarken an Sie;

Z Redäc'tivn u.Hxped.
MSf  der großen Wicö>

. bndcntk 520W"c.
v^ Sg Briihbrunne-,

Nrötzchev-Zeilring,
2 Noröftv2, erfolgt franco.
Zusendung 8er am Fastnacht-;
Samstag erscheinenM 12—14

Allo I!i(m<;nrval>vi>,,Id'sbü;ml
Carl Praetorias , Wiesbaden.

Sti#aiis8tl«irt«ts Sitttnfttt, p.W.40$f.,
a M” H- Mondei, WenKgkWfft6.

Skiten starken Festnummer dieses.
Myüiteurs des Rhein . Carne-
val-Hnmors, 24. JahrgM,
nach ahtzn Weltgegenden. M
Wiesbaden zu hchcn k 20 Pfg-
pro Exemplar 2 Nerostraße 2-̂ j
und .bei den fliegenden Colontien!
der Kr.-Ztgs .-Schnellläufer.
2482 J. Chr. Glücklich.

Sicheren Erfolg bringe«■
.die bewährte!» u . hochgeschätzt. N
Kaisek ' s PfcfserMNz -Cara- 1
mellen sicherstes gegen Apetit- I
losigkeit, Magenweh u . schlecht. I
verdorb. Magen ächt in Pack. !
ä 25 Pf . bervlto 8iebect,Apoth -f
Wicsbad .. Louiä Schild.

.<ttellwi »0 erh. Jed .schnell überall
A hin. Fördere p. Postk. Stellen/
ausw .Kourier ,Berlin,Westend.

Arbeiten.

Cognacbrenuerei
Clx . Sclierer & C ©.

Langen , Hessen.
-A.erztlich empfohlen .

1 elnste Marke . Vielfach preiigehrönt
Reines Weindestillationsproduct.

Amtliche Analysen decken sich vollkommen mit solohen
ächt französischen Cognacs.

Grosse Flasche Ulk . Mit.
Alleinige Niederlage:

Franz Blan

Damen-Scheitel-Perrücken, Haarflechten, gordische
und griechische Haarknoten . Stlrrttlockcn , Puppen-
Perrücken, Haar-Uhrketten mit und ohne Goldbeschlag werden
auf das Beste angefertigt . 1428

J. Hieke,
Wiener Damen- und Herren-Brifeur,

4 NI. Kirchgasse 4,
nahe am Mauritiusplatz . -WM

S297

VoUMdige
Ladeneinrichtung

mit Erksrgestell und Verschluß , Glasschrank'
aiti erhalten , billig

HellmNilßrilßk 56
ist eine schöne Wohnung ( Sonnenseite)
2 . Etage , L Zimmer , großer Mche
und sonstigem Zubehör auf I. April
preisw . zu vermiethen . Näh . L Etage
daselbst.

Rotationsdruck und . Verlag : Wiesbadener - . .
Ochnegelberger & Hannemänn.  Verantwortliche Redactioy^
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Thefredacteur
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen TP u
Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : I . V. : A. Peit >'■

Sämmtlich in Wiesbaden.

66i XCa &saschräuke?
verschied. Größe mit Tresor; söwie ein nußb. und cirtj
schwarzes Pianino , skhr gilt, zu der Hälfte des An«
schuffungspreises abzugeben Schützenhofstr. 3 . I. 1
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